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Ein Beispiel siir viele .
Es ist "ickit leicht , der Bevölternng - ,uin

Vemußtsein zu bringe », nvlchc Schöben bic

zwei Iahrc Bnrgcrblvckpolttik ber öeininrbeii

östcv ( iud ) jedei » einzelnen Staalsbüraer . mit

Ausnahme der von ihr protegierten Schichten
der Besitzenden . zugefügt bat uud welche Per .

hnlftiuchcit die Bürgerregierung . wenn sie ei »,

„ gl vom Unmut der Wühler hinweggefegt sein

wirb , al ?, trauriges Erbe zurücklassen wird

Ter Tnrckfschintts - StaatSbürger liest imo

hört gelegentlich von der Steuerreform , von der

Veiwaltnngsrefvvm und vom Gemeindeftnanz -
ziesctz . er crsährl vielleicht auch , das ; diese Ge -

fcv.c einseitig und ungerecht der Bourgeoisie ,
der Bürokratie , der Reaktion . den gegenwärtig

gen istegienlngSparteien Vorteile zuschanze », er¬

hört vielleicht sogar in Versammlungen davon ,

das-, die herrschende bürgerliche Reaktion mit

diesen Gesehen Hanptrrnmpfe ausgespielt , der

arbcitendcn Bevölkerung neue Lasten und neue

Ketten auferlegt hat . aber ihre volle Tragweite

wird er kaum ermesse ». Erst wenn diese Gesehe

im vollem Umfange wirksam sein werden , so

daß scder einzelne am eigenen Körper und an

der tigere » Taube ihre Wirkungen spüren wirb ,

wirb man hoffen können , baß die große Masse
. mii voller . ulae ' - eit das iär zugefügte Unirch :

erkenn: .
Das Wort G e in c i n b e f i n a n z g e s c b.

beifpicisweise sag : oem Durcktschnitrs - Siaats -
Bürgel' nicht viel und wenn ihm auch klargelegt
wird , baß diese » Gesetz die Selbstverwaltung
der Gemeinden ei . vürgt , lo betrachtet er das

Bchh, tolango er seinen nmmttelbaren Rack

teil nicht fühlt , nicht als eine ihn persönlich be -

nis' r. ' lldc Angelegenheit . Tarui » sei an einem

wahllos herausgegriffenen Beispiel die Ber

Weiblichkeit dieser Glanzleistung der Bürger
kwlition gezeigt . Es in wie bei allen Tinge » ,
die man nicht unmiiielbar zu ' pnrcn oder ,, »

scher, bekommt , Fm Kriege las mancher von

Schlachten , bei Denen . ehnwusenbe als Ops. - e

fielen, aber dann iah er einen der in der

Schlach : Vcrsiüiminiien und er wurde davon

stärker ergriffen , als von »o. h so hohen Nr . -

liiüzifsern in de » Tchlachtberichien .
?I ! s Beispiel greifen wir Die Stadtg e

m c i n ö c T u v n bei T e plitz heraus , nur

darum , weil sie . - ine der Gemeinden ist . der in

den allerletzte » Tage » die Drinolierung ihrer

Veiwiliiiiigsiin . -. vhäiigigieit vor Augen gesühri
wnroe uns weit es sich um eine Gemeinde mit

vmwiegcnber Arbeitcrbevölkerung handelt .
las Gomeindefinanzgesev verleiht dem

Lanbesverwaltuiigsausschuß oa » Recht , die

Äoianichläge . Einnahmen und Ausgaben der

Gemeinden vorzuschreiben und zur eckst zusrn i

zcn . Tum , den Verlnsr von verschiedenen Ein

nahmen infolge der Bestimmungen des Ge -

meindesinauzgesetzes einstand im Voranschlag
ein imoedcci ' ier ' Abgang von mehreren Millio

neu Kronen , die Gemeinde Turn ersuchte da

her dc » Landesverwalningsausschuß um einen

Beitrag von 3 . 438 . 740 Kronen ans oem Aue -

gltichsfonds . Tie AUilvori de » Landesvenval -

luitgsansschiisses besieht im wesenilichcn darin ,

daß er den Voranschlag der Gemeinde hernahm
und die präliminierten Einnahmen und Au »

gaben so zurechtforuiie , daß schließlicl ) nur ein

unbedeckter Abgang von 207 . 7- 2*2 Kronen übrig
blieb . Von der Goivährung eines Beitrages
aus dem Ansgleichsfonds ist keine Rede und

das soll vielleicht erst da » » der Fall sein , wenn

alle der Gemeinde vom Landesvenvaltungs -

ansschuß vorgeschriebenen Maßnahmen durcn

gesühri sein werden , falls ein bis dahin gewon

neuer Ueberblick über die Einnahmen ee » Au »

glcichsfonds die Ac ö g l i ch i c ! l der Gewäh¬

rung eines solchen Beitrages zulassen wird !

Tie Regierung hat den Gemeinden d>i > Weg

zu gewissen Einnahmequellen verrammelt und

sie werden nun gezwungen , ohne Rücksicht aus
die wirklichen Bedürfnisse und Rotw. mdigrei -
ten die Ausgaben zu reduzieren , die Einnah -
>nen durch Belastung insbesondere der arbei¬

tenden Bevölkerung zu erhöhen . T a m i i t> a t

die Souveränität und S c l b st ä n -

d i g k e i t der V c r w a l t u n g d er G e -

- w e i n d e z u existiere n a u f g e h ö r I !

Wie der Landesverivaltungsausschuß die

Aniikiheruiig der Ausgaben an die Einnahmen
bewerkstelligte , da » ist ein weiteres Beispiel da¬
für . wie die in die Hände de » Bürokratismus
geratene Vertvaltung der Gemeinden unter der

Geltung des Gcineindcfinanzgesctzes in Fnlunst
aussehen wird . Bor allem hat der Landesver -

ivaltiiiigsausschuß eine I a n g e ->! c i h e von
A n s g a b e p o st cu reduzier t .

Räch welchem Schlüssel ? Auf Grund Ivel -

cher Erhebungen und Erfahrungen ? Das würde
uian vergeblich zu erforschen suchen , denn es

gibt einfach keine . Der Landesverwaltungs
ausschuß macht es wie der Unhold Prokrustes
im griechischen Mhthns . der seine Gaste auf
eine Bettstelle legre und ihnen die iibenschüjsi '
gen Gliedmaßen abhackte . oder wenn da » Bett

zu kurz war . ihnen die Glieder auseinander -
reckte , bis sie paßten .

Da heißt es im Voranschlag : Rechts -
freundliche Vertretung : 15 . 000 Kronen - - der

Landcsvertvaltnngsausschnß reduziert diesen
Betrag einfach auf 8000 Kronen , mehr an Ko¬

sten für r . ' chtssrennoliche Vertretung darf die

Gemeinde , auch wenn es notwendig ist . »ich :
aufwenden . Notspital : 9000 Kronen , die

Summe wird auf 4000 Kronen herabgesetzt , die

arme Bevölkerung darf sich das . Krankwerden

eben nur in dem vom hohen Landesvetwat

inngsausschuß vorgeschriebenen Maße erlauben .

Unvorhergesehene »: - 25 . 000 Kronen — dieser
Posten wird bis ans einen Betrag von 5000

Kronen gestrichen , es Hai UnvorgescheneS sich

eben nicht zu ereignen , basta ! Schotter und

Basaliriegel : zwei Ansgabcposte » in der Ge -

sainihötic von 101 . 500 Kronen - - Iva » braucht
eine Gemeinde Straßcnpfiegc ! Di est Ausgabe
wird kurzerhand aus insgesamt 31 . 500 Kronen

reduziert . 70 . 000 Kronen sind mit einem Fe¬

derstrich „erspart " , die Bevölkerung mag dnh - !

im Sumpfe verkommen ! Kotabsuhr : 18 . 000

Kronen — Ivas fällt euch ei » ! Den Kot abz >

! führen ist unerhörter Luxus und Hochstapelei !
! Wird glair auf 4000 Kronen restringiert ! Und

fo geht es die . Reihen der Ansgabepostcu wei »

ter , das Bürokratenbeil des Landesvenval -

tungsansschiisses macht alle um den Kopf und

um einige Gliedmaßen kürzer .
Doch das Guillotinieren oe » Voranschla¬

ges genügt nicht , um das Resultat , das um st

den Preis erzielt werden muß . zu erreichen und

sa befiehlt der LandeSverwaltuiigSansschnß
der Siadtgenicinde Turn : Du hast binnen kür¬

zester Frist zur Deckung des Defizite » eine

C r h ö h u n g des W a s s e r z i n s e s , d e r

M ! c i z i n s a b g a b e, der K anal b e n ü i .

z u n g s g c b ü h r durchzuführen , ferner neu

, einzufühlen eine Abgabe auf Billard - , Karten

und Kegelsplel . eine Abgabe fiiv veteriiiärpol ! -
! zeiliche Vieh und Fleischbeschau und schließlich

s eine Abgabe für die Benützung des öffentlichen
| Geincindcgntes . Bei der Erhöbimg der Min

' zinsabgabe aber haben alle Wohnungen - für

die ein Mietzins von über lOOii Kronen sähe -

licb gezahlt wird , von der Erhöhung verschon :

zu bleiben . Damit jeder weiß , daß wir gegen

! wärt ig unter dem Bürgel block leben , dessen

Hauptstütze die „christlichen " Parteien sind , dst

Um beste » wissen , wer belastet und wer geschont

zu werden verdient ! Die Mieter der Wohnun¬

gen zu Mietzinsen von unter 4000 Kronen

werden eine jährliche Mehrbelastung durch die

Mietzinsabgäbe von 50 bis 300 Kronen » nd

be ! der Kanalgebühr von jährlich 10 bis > >0

Kronen schwer leisten können ? Das gehl uns

allmächtige Bürokraten nicht » an . Piuit ' ui . n ,
1

Streusand Drauf ! Die arbeitende Bevölkerung

!joll mehr zahlen , aber die Leistungen der Ge

meinöc werden unter da » Mas ; oe » Allcrnot -

wendigsten tief herabgeschraubt !
D a s a l s o > sl v o n- d e r S e > b st v e :

w all » » g d c r 0) c in e i u d c Ii ü b i i g g e -

blieben ! Das Gemeindefiiiaiizqesctz Hai ans

ihnen W e r k z e n g e d c r W i I l k ü r u n d

2 ei Ii st Ii e r v l i ch teil de r B ü r o k^r a

tie gemacht, einer Bürokratie , der jede Füh¬

lung ' mit Dein Volke , jeder Sinn für die Not¬

wendigkeiten und die Bedüifnisse der brc - iien

Massen mangelt und die zudem ieder Verant -

wortung enthoben ist . denn die Entscheidungen
Des Landesvei - waltimgscmsschiisses sind inappel¬

label , e S v i b t g e g- e n i e k e i n e B e r n

! ung uud am allerwenigsten sind sie unter der

Geltung de » Erncnniingsrcchtcs der Bevöl . ' e -

Hing gegenüber verantwortlich . Darum kann

man auch nicht hosten , daß nach dem Argon :
der Tätigkeit der ans den Wahle » aber auch

ans Erncnnnnge » hervorgegangene » neuen

Landesvevivalinngen aas ( ?eniei »desinaii . zgeiev
erträglicher sei » wird . Dieses Gesetz ist der T o d

d c r 0) e in eindeant o n o m i e und immei

miedet muß daran erinnert werden , daß die

v- a » pt ? ch n l d i g e n an seiner Schaffung die

deutschen 0! e g i e r n n g s p a r t e ! e n

sind , ohne deren Mitlstlfc oas Gesetz nieinals

zustande gekommen ipare . Wenn sie setz! nach

einer Novellierimg de » lßeietze » rufen - - d -

denlschen Ehtistlichiezialeu laben , als sie die -

der detilfcku ->! Bevolkeeuna dura . da- . Geier

hctvotgerusene Ertegung iahen , schon am ><, .

Füli I o- 2> eine „rasche Rovellierung " de » Gr

meiitdesiitaiizgeietze - . - aus einer Konfereitz il >re >
Gemeindeverttetcr verlangt s o w i r d s i >
das v o n der 2 ch u l S, d : e sie d n r
i Ii t e F n st ! m m ii u g d a z u a u s s i ch a e -

laden h a b » . n : e m a l ? Befreie

Zie Kroatische Bauernpartei aukqelöft .
Alle Atte » ktelchlognahmt . das lZekretarial versieZr ! ' . .

A g r r> c», Föniicr . Heute vormillago
finde die Anshevung jener iroalischc » polilischcu
Paricien durckigesiilirl , deren ' JJnmcn 3 ( nittmco .
oder tmifeifiüitcltcn Charalicr trage » und die da -
Iki »ach bcn neuen gellenden vlcschcobcstimnnin -
gen am Ii. F«inner antomal ich : » crijlicrrj « aus
inliöri haben .

Bon der Polizei wurden eigene Koinmissioncn
in die Parleiränmllchke ' . te » iolgcndcr Parteien
einsendet : Kroatische Bauernpartei ,
Kroatische Föderal stische Partei , Kroatische

8! cchiopi ' r (ci lFranIiancr ) und Katholische Volks -

Partei .
F » ? inlvrsenhcil von Vertreter, , dieser Par «

tcicn tvurdc das gesamic Ttkienmaicrial , jämttichi

Viichcr und Archive b e sch l a g n a h m > und mi ,

iclo Fiihrivcrlen - nr Polizeidireltia » gebrnrh ! .
Danach wurde » die Räume amtlich verichloisen
und versiegelt . Tic ' . vtahnahmen kannten ohne
T t ö r n n g dnrchgckiihri werde » .

Vor der Berhaftnng Mareks ?

London , 31 . Fänncr . 2gie „ Tain , Tete -

graph " o » s Belgrad incldcl , lutficrcn dori Ge¬

rächte . denen »folge binnen litrzcm zur Verhaf¬

tung des lroaiischcn Führers Tr . Mm' - rl geschric »
tc „ werden wird .

Die Seeabrüftung i\\ Der Praxis .
Was lwg ! a « st in einem Fahre daut .

i ^
London , -. ' l . Jänner . Laut „ Ta ' lh

T e k c g r a p h " wird das Marinebudgei fiir das

Fahr in - JO 3( 1 wenig non der tNesamtsninnle von

. ' ,7,3MI . Nt»I Pfund Sterling abweichen , die fiir das

laiisciidt Fiv . anz ' ahr beivilligi tvardcn sind . Tas

Parlament »- rd ersucht werden , den Bau der so!

gcnden neuen Zch ' ssc zu beivilllg ?»: cUics t 0. 00' )

Tonnen - Kreuz , s der b' ounth - Klassc , zive ' er 8- 100

Tonnentrcuzer der „K: tthcdralc "- . Kiassc , eines

Floltiltcsiihreri ' chiifes , von acht Zerstörern n( ( d

sechs Uiilersccuooie ». Ei » neues Fino, ' ,cu «»nn»l <r
kchist ist cbcnsakls geplant .

Tic Einführung eines !a»gsr ' si ' !gc. i Pro -
grammcs wird siir nnivalplchc nstch angesehen .
Vom Fol' , -. 1! 13» ab »' erden gcmäs - , der Vaulöiig -
tei ! anderer V! ächte dsi neuen Zchssssbanie » jähr
lich sestgcschi werde » . Fm Fahr , üi - j : findet in

Washington Kxe Flotieutonserc »- . nai , und oiec

wird »löglicherwc ' sc zu einer neuen Vrrr ! nkrruu >t
im Krenzerbau führe ».

A« lban des nenea Ttzina .
tzinschränlung der Macht der Generale . - Stärkung der Aentralregiernng .

Paris , 31 . Fäuner . „ Petit Parisicn " bc -

richtet aus Schanghai , das ; die Konferenz der

hervorragenden chinesischen Hecrsiihrcr ihrem

Ende entgegengehe , nnd dasi die Resultate , die

bei den Beratungen gezeitigt wurden , eine große
Bedeutung s ii r die M o d e r n i s i c r u n g

Chinas haben könnten .

Tic Generale kamen in folgenden Punkte »

übe rein :
I . de » militärischen vicsamtsland von

(],6 ( lO. ( tm) auk * 00 . 000 Wann herabzusetze »,
■J. die große » Korps , die durch einzelne Bc -

fehlshabern bsschligi werde » , ausiulösen . und

3. sich der pcrsäntiche » Stcuercinhcbnng

zur Unterhaltung des Heeres z» begeben .

Tic Militärabtelluiigcn werden von nun ab

durch die . ckentralrcgicrung unterhalte » » erden ,
der selbst da ? Recht zutainmen tvcrde . die Ztcncrn

ciiimhebe » , so daß die notwendigen Geldniittek zur
Unterhaltung de ? Militärs ieden > O' en . - ral abge
lieserl werden tönnc »

Tie Arfcnatc werde » der Kcntrallcgicriing
niXerstelll werde » .

Tas Blatt sägi >» diejer Entscheidung der
Vieiicrale t ?>»zu daß sehr daran gelegen sei . ob sie
in dir Praris umgesetzt tvcrde , da die chincsikchen
Generale sehr s. - licn bereit seien , ihre theoretischen
Entschlüsse tatsächlich mich in die Praxis iimzn
wandeln .

Amsnuüalz m ^ bl Nene Truppen . Dor neuo richtet sich häuslich ein .

L o n d o n, ' 20. F( inner , „ sundah Erpreß "
meldet ans Kandahar , daß der zurückgetretene

König Vi m annlla h an de » stamm der Kaii -

daris eine Knndmachung erließ , in welcher er

aUrn jenen einen hohen Lotd verspricht , die sich

seiner Führung anvertrauen und ihm dazu vcr

Helsen , die K ö n i g s l r o » c v o n n c n e in z »

erringen . Tic Abgesandten Ainannllahs sind

bereit » ans dem Wege , » in Flugzeuge , Geschütze ,
Munition n » d anderes Kriegsinolcriai ailzutaiifc ».
Tic Mutter Slinannlkahs tzat ihr Riesenvcrmögcn

dem - Sohne zur Beringung gestellt . Ter abgesetzte

König Fiiyatulkab und seine Begleitung sind von

Pcschan ar nach Kandahar abgereist . Tie Käinpse

haben mit Ausnahme der aus halbem Wegcjlin -
ichc » Kabul und Tschalalabad liegenden Siadt

Tschagdalai , wo , wie co scheint die Aufstau -

bischen rauben nnd plündern , schon iibcraO auf¬

gehört .

Most au , 21 . Fänner . l Telegraphen Agcn -

tnr der Tow ' etunion . ) ' Aach einer Meldung ans

H c r a l bat A in a n u l l a h im Hinblick aus die

Ab ctznng Fn zaiutlaho in Kandabar die Erlkärung

vctössenilicht , daß er seine Abdankung

für n i ch t ig erklärt » nd dir Herrschaft wie -

der übernimmt .

Aew Tclhi . 21 . Fiiiinev . iRniicv . ) Ter neue

>sgha Nische Emir Havib II l iah ist s . heinbac
ix stiel »! , ein »ciiee Minister ! »», , » bilden . Ei

hat sich im Königspalaste in Kavn ! uiedeMla !
sei , und b sesiigi seine Stellung .

britische Silualion in Guatemala .

W a s h i » g t o », 20 . Fänncr . Trotz der Er

llärnng der Regierung von binaiemata scheint rs ,
daß die Situation dori sehr tri tisch ist und

daß die Anmihrer große Erfolge er ; eli habe » .
Fn einigen Provinzen Hai de , Aufruhr seinen
Höhepnnlt erreicht . Präsident Ehacon hat ei »c-

Kiindmachnnq verössrntlicht , in der er seine Eni -

schleife »heil betont , alle seine Macht zur Nieder -

Iversung des Ansstandes einzusetzen . F » Elnaie -
mala wurde das S t a n d r c ch t ausgerufen . Re -

gierungatrnppcn » » irden in die ansstandischen

Bezirke cnisandi .

Washington , 21 . ,ui »»- . v. ( Renicr . i Jet ipe -
sandte von Gua : . mala leiste offiziell mit , daß

Oicg - . ernngsttnppen van Gnateinala u»t . ". - tvir -

tuiigsbotiei - Mithilfe von Bniiibeitfliigzeugeii die

ganze Diadi Mazalenanga besetzt haben . Tie Ne

gicriing von Guatemala ist überzeugt , daß sie der
Nevotmion in kürzester . ßeii Herr werde . » wird .
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Schulreform in Sicht ? !
Bon offiziellem Seite wind . »mel - ixu . daß .1«!

oer nächsten Zeit eine vorn idniiuiinistevinm ein « f
berufene Enquete sich mit de » Fraget » der Sebtl i

reform befassen werde . Tie Beratung »verde den j
B olle ! u n d B >i r g e r s ch » i c n lote den t
Mittel u n d Fachschtile » gellen und !
nicht bloß Leute vom „ Bau " , sondern ancli Ver¬
treter der verschiedenen an der schule interessier
reit Körperschaften sollen an ihr teilnehme » . Einen
der wichtigsten Punkte der stiefori ». die im fei »
nicitbcit Iahre dnrchgefnlnt werden soll ,
werde die völlige G l e i ch st e 11 u n g der G N in

nasten n n d R e o 15ch n 1 c tt bilden : letztere
sollen ans Grund eines besonderen Gesetzes eine
achte . Masse erhalten , die beiden Typen demnach
einander vor allein in der Zeitdauer angeglichen
werden . Außerdem werden tut Schulmittistcrium
gegenwärtig die Gutachten ' geprüft , hie von den

Lehrkörpern und den Landesichulraten über die

Umgestaltung der R eise p r ü f n n g auSgearbei -
iet wurden . Tie neuen Maturavorschriften , die
ans dieser Prüfung hervorgehen iverden , sollen !
bereits zn Anfang des Sckmlsahrcs 1020/30 in ^
Kras , treten .

Es ist nicht das erstemal , daß derartige Minei !
lnngen ausgesendet werden . Nicht da » erstemal , daß
man seitens der Unterrichtsverwallung vor der

pädagogischen und sonstige « Ccffcurl ich feit die

Frage der Schulreform aufwirft . Wiederholt
haben im besonderen die Lehrkörper ivie die Stau . - '

deSorganisationen d>er Mittelschullehrer Frage
bogen beantwortet . Gutachten abgegeben . Bor

schlüge erstattet . Eine Unmenge gedanklicher Ar
beit wurde geleistet . Alles umsonst . Immer
wieder wurden Antworten . Gutachten , Borschläge
ad acta gelegt . Warum ? Offenbar waren hin¬
ter den Mutige » mächtige Faktoren am Werke , um
die Neugestaltung unserer Sdiule zu vereiteln .
So iiai bei nno ans dein Lebensgebiete der

Schule , ja der Erziehung überhaupt Stagnation
ein . I » Deutschland rührten sich unzählige
Mäsle . die Sdmle in neue Bohnen zu leite »;

Oesterreich erlebte die OMocfelfchc Schulreform ,
deren Ergebnisse die Aufmerksamkeit de ? ganzen
pädagogild ) interessierten Auslandes erregen . Zu
uns not niemand Beraulasstmg zu pilgern , unsere

Erzieh »ngsaiistalten bleiben von Beinchern ver¬
schont . ' Auch hier hütete man sich zu entchlor
reichern . Tie geringfügigen Aendeninge » , dtc

mau z. B. an den zLehrpiänen vorgenonunc » da : ,
iverden in ihrer Auswirkung stark überslhai ».
wenn man ihnen den Namen der „ kleinen schul

reform " beilegt . Taß der gegenwärtige Jnltab . ' r
des Nnterrichtsportefenilles der Umgestaltung der
Sdnile . ja seinem Oiesson iil ' erhaitpt kein über -

mäßig großes Interesse entgegenbringt , ist nicht
einmal mehr ein öffentliches t ^ ebeimnis . Am
deutlichsten aber offenbart sich die geringe Re -

formfretindlichki ' it unserer Schulbeherrscher , wenn
einmal einer mir eigenen , keincsivegs mopisdie »
tW' daiiken austritt und sie innerhalb der ifehecho «
iloWa fischen Grenzpfahle in snsches , blühendes
Leben umsehen mochte .

Ein solcher Bcrfudt wurde in Leiimer . tz
nnternonmie » . Dcr Realfchnlprvfessor A! c b n e r,
ei » ' siädagoge . der sich trotz einer staiilichen An¬

zahl von Tteostjalirett noch nicht zur Aitsdtatutttg
bekehren ließ , daß uiiterrichilichc nutz erziehliche
Erfolge nur erzielt werden können , wenn die Tb

seki . - der Erziehung mögtichsi viel Schntstanh ein

aime » , und der trotz der anhaltenden Stagnation
fest a » die Möglichkeit einer WeiierentwicUnng
unseres Schulwesen» glaubt , ging vor einigen

Fahren daran , eine Pe r sn ch » schu le i«iv

Mittelschüler zu friKiffcit . In ihr gedachte er

seine pädagogischen . Ideen , die fiel ) zum großen
Teile mit denen der österreichischen und reich ?«

Auch Klara Zetkin in Ungnade ?
Uebertrltte führender Kommunisten zur Sozialdemokratie .

Berlin , 21 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Die

Berwirrnng in der kommunistischen Partei
Teutschlands wird immer größer . Nachdem bis
. . Note Fahne " mitgeteilt ha ) , daß die Führer der

Nechten B r a n d l c r und T h a l h c j m e r ans
der russische » koinmuiiistische » Partei anogeschlos -

seit worden seien , verbreiten jetzt deren Anhänger
>» Teutschland die Nachricht , daß Klara Z c I«
t i it das gleiche 3 dj i rf } a I droh e, weil sie
sid | der Opposition gegen den Ztalinkurs ange -
schlössen habe . Taß mau Klara Zetkin , die in der
internationalen Frauenbewegung auch außerhalb
der kommunistischen Partei großes Ansehen gc »
»leßt , glejchsall » ausschließen wird , ist nidst anzn -

nchmcit . Eine Rückkehr nach Deutschland ist ihr
aber »orlänsig nicht möglich ; sie wird in

Rußland festgehalten . Vielleicht folgt sie
aber dem Beispiel Brandler » nnd ThalhclmcrS
und nimmt die Hilfe der diplomatischen Vertre¬

tung Teutschland » in Ausprud » .
Inzwischen mehren sich die liebet -

lrilte führender M o in m » nisten zur
3 o z! a l de m o l r a i I e. 3o ist jetzt auch der

frühere Reichstagöabgeordnete Äolsgang Bar -

t el zur Zozialdeniofratic zurückgekehrt , der b' S

vor liirzem in der Leitung des linkSkommnnisti -
schen Lenlnbnnde » tätig war und deren Organ

i redigierte .

*

Das einzige , was sie noch können . . . .
Sozialdemokratische Kundgebungen stören .

Riga , 21 . Jänner . Tie sozialdemokratische
Partei halte Sonntag eine A r b e i l » l o s e n d c -
m o » st r a t i o » veranstaltet , die eine große Be -

teilignng auswies . Kommunistische Stoßtrupps
versuchten die Peranstalinng zu störe ». Sie dräng »
ie » sich » nter die Temonstrante » , beschiinpstc » sie
ernst und g r ! s s e n s i e d a n n t L t l I ch a ». Tic

Sozialdemokraten sehten sich zur Wehr : eo iam

zu einem wilden Durcheinander . 3d ) licß ( idi griff

beul scheu Reformer decken , verwirkliche » zu fön «

neu . Aber ein Gesuch um Bewilligung t ' - ncr

Bersnchsklosse , die im Rahmen der Leiimer ' . tzer
Realschule eingerichtet iverden sollte , wird g >aU
abgewiesen . Metzner nimmt einen Urlaub mit

Wartegebühr , die Vorstufe der Versetzung in den
bleibenden Ruhestand , und macht einen ' . zweiten
Versuch . Er gehl an die i ' srnndnng einer
freien S ch u 1 g c m e i n s ch a s t in der Zu -
geiidsiedliing seilies Wohnortes . Diese Jugend -
fiebliMig , ebenfalls eine Sdiöpsnng Meimers , Iml
den Zweck, begabten , jedoch mittellosen Schülern
den Bestich einer der Lciuneritzer Mittelschulen
zu ermöglichen . Innerhalb dieser Jugendsiedlnng
ioill er - Jungen und Mädchen nach englischen
Vorbildern in dem Lehrstoffe der ersten Rcälschm -
klaffe unterweisen und meldet diese » Vorlzaben
der Behörde . Er wird ans eine kaiserliche Ver -

orbiiung vom Jahre Iffiio verwiesen , durch
loclchc ein vom damaligen Minister de » Kult « ?
und Unterrichts im Einvernehmen mit dem

Ministerrat dem Kaiser vorgelegtes proviso¬
risches t^lesetz über den Privatunterricht gench
in ig! ivnrde . Metzner bringt ein nene » Gesuch
ein , in welchem er . zugleich nachweist , daß die
von ihm geplante Pnvatlehranstalt allen Ansor -
derungen der kaiserlichen Verordnung von 1850

genügen würde . Das Gesuch ist bi » heule iiu -

erledigt . Eine Bitte an die jLcitmcrihcr Real -

schnldtrektion , der Schulgeineinschafi ans kurze
Zeit leihweise bestimmte Unterrichtsmittel zur
' Verfügung zu stellen , bleibt ebenfalls erfolglos .
Trotzdem läßt Mehner nicht locker . Er gibt sei¬

ner „Freien Schülgcmchi ' de " vorläufig den Cha¬
rakter einer ganz Privaten , Häusliche » Unterrichts

erteil »ng und — wartet auf andere Zeiten .
Und » u » sollen wir nach diese » und ande¬

ren reformfeiiidlichen Kundgebungen der maß -
gebenden Stellen Plötzlich glauben , daß „ höheren
Orts " ein ehrlicher Reformwille am Werke sei!
Taß man dort den aufrickitgen Wunsch hegt , der

Schute zu geben , Iva » sie in sozialer , nationaler

und pädagogischer Hinsicht braucht ! Taß in den

Icniralstellcn auch Leute sitzen , die die Notwen¬

digkeit der Schnlnnigestalinng einsehen , soll uickit

Polizei mit Gnniinitiiiippeln ein . Tie Komnnini -
sten ginge » nn » mit Fahnenstangen , Eiotlnmpcn
und Ziegelsteinen gegen die Polizisten vor nnd
loiintc » erst zurückgedrängt werden , al » berittene

Polizei eingesetzt worden war .

Auch diesmal haben die Kommunisten also

durch ihr Verhalle » lediglich erreicht , daß eine

große Arbeiterkund - zebniig ivirtungoloo verpuffte !

geleugnet werden . Aber ihre Bemühungen schei¬
tern an einem zweifachen Widerstand : an dem

bureaukratischen Konservatismus ihrer Kollegen
und he » reaktionären Bestrebungen der gegen -
wattigen Machthaber . Wenn es nun nach den
oben angeführten Pressemeldungen den Anschein
hat , als wolle man wirklich die gewohnten Ge¬
leise verlassen , w kann das nur so verstanden
werden , daß nidil die Reformfreunde über die

Refornigegner , sonder » die Schnlpolitiker der

bürgerticheil Mehrheiispaneien über den jtonser -
oatiSinus der Bnrcankraletl den Sieg davvngelra
gen habe » . Mit anderen Worten : die bürgerliche
Koalition , die damit rechnen muß . daß die ' midi¬
sten ParlamentSwahlen ihrer • Hcrrfrfwft ein Ende

machen , will nid, : abtreten , ohne vorher auch der
Heilen unvermeidlichen Schillgesetzgeb » ng ihren
K lassen stein pe l anfgedrücki zn haben . U nd des -
halb ist dein plötzlich erwachten Reformeiser
gegenüber liessle » Mißtrauen am Platze .

Jede große Schulreform H-.il , wie schon an¬

gedeutet ivnrde . » eleu ihren pädagogischen auch
eiticu iiaiioiialcii und einen sozialen Inhal ! . Des -
halb muh, wer sich Klarheit über die Pläne unse¬
rer offiziellen Reformer verschaffen will , nicht
bloß die schönen Fragestell »»gen betradileu . die
der Enquete serviert werden sollen und mit denen
sich ein zweiter Aussatz beschäftigen wird , sondern
sich auch gewisser Maßregeln dir letzten Jahre ,
wie z. B. der höchst nnsozalcn Bemessung de ?

Schulgeldes an de » mittleren Lehranstalten und
an alle seile Verfügungen erinnern , die zu dem

Zweck in die Weil gesetzt wurden , die pädagogi¬
sche Bewegungsfreiheit des Lehrers zu hemmen ,

seinen Einfluß ans die Schule zn verringern nnd
dafür das Ausmaß seiner Lehrverpsiichtung zn
erhöhen , ohne im geringsten für seine Besserstel¬
lung zn sorgen . Und wer wisse » will , wie die

Reform den deutschen Charakter unserer Schule
wahren ivird , wird sich der zahllosen Fälle er¬
innern müsset ! , in denen die kulturellen Inter¬
essen des deutschen Volkes durch die derzeitigen
Machthaber verletzt wurden . Tie gewonnene
Klarheit ivird kanm angenehm lein , kann uns
aber manche Illusion erspare ».
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Inland .
JSttimetulc ( Wcnntnist

Einen ltdjteit Augenblick l ) atte jetzt der gan -
im laudbündlerischeu Sinne wirkende , wcitver -
brcitetc „ Dorkbotc " . In der Nummer vom
13. Jänner diese » Jahres verlangt er feste
Preise für das Getreide . Die Preisanarchie der
Agrarprodnkle sei ein Ucbclstand , der in der
Landwirtschaft die nachhaltigsten Folgen zeitige .
Besonders die Gel reibe preise seien oft den größten
Schwankungen ausgesetzt . Tie Produktenbörse , die
jetzt die Festsetzung der Getrcidcprcise besorge , sei
nicht das geeignete Instrument , da in « Händler
an dem Fallen und Strciaen der Preise mit
Rücksicht auf den Konjunkturgewinn ein Jnter -
esse haben . Eine Stabilität der Preise passe ihnen
überhaupt nicht in den Knam . Die Landwirte
seien mehr an sc sitz », jedoch angemessenen , als
ail übermäßig hohen Preisen interessiert . Die
Stabilisierung der G e l r e i d e p r e i s c,
Anglcichnng derselben an die (HestchungSkosten
und Industriepreise bilden eine der . Hanplsordc .
ruttge » der Landwirte .

In einem agrarischen Organ lesen sich die
vorstehend knapv wicdcvgegebcncli Ausführungen
etwas sonderbar . Sie entspringen nämlich ga ,
nicht der agrarische » Politik , wie sie gang und
gäbe war bis auf den heutigen Tag . Bon festen
Preisen hat mau in agrarischen Kreisen niemals
als eine der Hauptsordcruuaen gesprochen , wohl
aber von möglichst hohen Preisen , herbeigeführt
mit Hilfe von „ Schutzzölle «" . Eine Zeitlang
( 1022 ) , als die Getrcidcprcise auf dem Weltmarkt
sehr hoch waren , schwärmten die Landbündler be-

kanutlich sogar für den — Freihandel . Aber
das Blatt wendete sich und seitdem sind die Schü ,
[ er HohenblumS wieder Verfechter der höck ' ie »
Agrarzölle . ohne dabei nur Im Traume daran zu
denken ob das mit Rücksicht auf die handelspoli¬
tisch!: Lage der Tschechoslowakei möglich ist . Man
rodete dem Landvolkc ein , daß nur hohe Zölle ans
Getreide , Fleisch usw. ausreichende Preise brin¬

gen , vergas ; aber ans die Kleinigkeit , daß dadurch
dem verderblichen Spiel der Spekulation der

Börsen kein Halt geboten w i r d, well das
Problem des geregelten Absätze ? ebensowenig ge¬
löst ist wie das der geordneten Produktion . Jetzt ,
im Zeichen gesunkener Preise für Getreide und
Fleisch kommt man im „ Torsbote " endlich daraus
daß die „ bösen " Sozi doch Rocht hatten , als i>
102 «! im Parlament erklärten , nicht hohe Zoll
brauche die Landwirtschast , sondern in ö g 1 i ,i, i ■

stabile und gegcn ' alle über m ä ß i g c
P r e i ö sch w a » k » » g c » gesicherte Preise .
AIS unsere Abgeordneten aus diesem Grunde siit
das staatliche Getrcidchandelsmo »
n o p o l eintraten , wurden sie von den Abg .
B ö h in , Heller elc . bekämpft . Herr Böhm ent¬
deckte seinerzeit die volkswirtschaftliche „Weisheit " ,
daß hohe Llgrarzöllc die Spekulation unterbände .
Das Gegenteil davon bescheiniat ihm mm sex
„ Torfbote " .

Tiefer tritt aber beileibe nicht für das staat -
liche Getreidehatldclsmonopol ein , das allein im -
stände ist , ausgleichend im Sinne der Preisstadi -
fisicruug zu wirken , sondern »erlangt lediglich ,
daß zur Verhütung von Mißvräuchcn , die öle -

trcidepreisc durch staatliche Organe festge -
setzt Iverden sollen . So unznlänglickt diese For¬
derung ist , spiegelt sich docki in deren Begründung
die Erkenntnis , daß die bisherige Agrarpolitik dcr
landbiindkrischen „ Retter " total versagt
Hai . Wir Hoffen , daß die ticferschürfeiide soztalde -
mokratische Agmrpolnik „ Gnade " vor den Augen
jener finden wird die bisher gewohnt waren , in
unglaublich stupider Weise die Sozialdemokratie
als „ Tods « i nde " der Landwirtschaft zu be¬
trachten . Anläßlich der Landes - und BezirkSwah «
ken bat auch der . . Torfbote " in diesem ' Tone ge <

DerSchchimRermMdre
Von B. Travc » . tzt

tverlag de : Büchergllde ( Lu: eiibcrg , Berlin lSÄ>. )

Was kann Howard machen ? Richis . Versucht

er , mit der Polizei oder dem Gericht etwas zu
erreichen , dann sitzt er selber drin . Er hat ja
eine Mine gegraben nnd ausgebeutet , ohne die

Erlaubnis der Regierung einzuholen . Er tjat
den Staat und die Nation bestohle ». Wird sich

also schön hüten und etwas gegen ihn nnterneh
mett . Und Enrtin ? Wenn er wirklich loben

tollte , was kann er gegen ihn tun ? Ebensowenig .
Auch er , Enrtin . Hai den Siaai bestohle », er ntnß
es ja eingestcheil , iveiin er eine Anzeige niadien

will . Tobbs 1)0: den S aat nicht beraubt . ES

kann ihm niemand beweisen . ' Mordversuch ? ' Auch

das kann Ennin nicht beweisen . Es hat niemand

gesehen . Tie Schnßnarbeu ? Wer weisz. jtt ivel¬

cher Schlägerei oder gar in welche » ! Straße »

raub , den er verübt Inn , er die Wunden bekom¬

men Häven mag . Tobbs ist jetzt ein feiner , elc »

gantor . ivohlltabender Herr , der sich einen teuren

Anwalt mieten lau » . IV » , glaubt mau , wenn

er mit vornehmer Wegwerfender Geste erklärt , die

beiden andern ie >en Straßenränder . Alan braucht
sie ja nur anzusehen » nd außerdem haben sie ia

• den Staat b»stöhlen . Er ivird das schon drehen ,

ij ' ln ihn können sie nichl heran , nicht ivenn er

unter dem Schutz des Gesetzes steht . Es ist doch

gut . daß es Gesetze gibt .

Nur hier , ehe er d -e Station erreicht , - ' he
et in die schützenden Arme des Gesetze ? sich der -

gen kann , können die beiden etivas gegen i' . in

nnternchmeir . Aber die sind >vei > nnd morgen
ist er in Sicherheit . Biellrdt ! linden sie ihn rein

zufällig einmal irgendwo , in den States od . . : n
Kuba oder m Mexiko oder gar in Europa . Sie

können ihm natürlich dreist ins Gesicht hinein
schreien , daß er ein Raubmörder , ein Siraßen
ränber . em ganz ntsautet Schuft sei. Tas tön -

ncn sie >u». Dagegen ist man wehrlos . Er Wied

iich nichts daraus machen . Oder wenn sie es zn
bunt lreiben , dann bringt er eine Anklage gegen
sie ein wegen Verleumdung und Beschimpfung .
Tcnil das ist eine Verlemtckmna , weil lein Rich¬
ter in einem zivilisierten Lande glauben wird ,

daß solche Tinge geschehen könnten irgendwo ans
der Erde . Jetzt nicht mehr , heute nicht mehr .
Tao war vor hundert Jahren , vor nitifzig viel -

leicht noch möglich . Heute nicht mehr . Nirgends
auf der Erde ' . So abgelegene und ungeschützte
Gtogenbeii gibt es iticiir mehr . Tas Weiß jeder
Richter . Er lacht darüber . Und dann ntnß der
Verleumder tiicku ' g Strafe zahle » oder ins Ge¬

fängnis gehen , denn Dobhs ist ein ehrenwerter
und vermögender Mann , der sich sein G^ ib durch

gesetzliche Spekulationen erworben bat .

Ter Alte oder Enrtin können ihn natürlich

meuchlerisch umbringen . Tas können sie , da¬

gegen ist man trotz aller Gesetz : wehrlos . Aber

dann werden sie geheult oder kommen in den

elektrischen Stuhl . Tas wissen sie vorher , nnd

darum werden sie es schön bleiben lassen .

Ta belli wieder eine Lokomotive durch die

Nacht . Es ist für Tobbs , als höre er Mufft . Tie

Musik des Geborgcnscins .

Merkwürdig daß Enrtin gar »ich : schrie , als

er ihn niederschoß , daß er nicht stöhnte nicht

toimnterte , nicht röchelte , nicht feuizio . ' Nichts ,

nichts . Er brach zusammen wie ein gefällter
Baum . Schlug lang hin n' . ' d war tot . Nur

da » Blut quoll und preßte sick) dick und zähe
durch da » Hemd . Tas war die einzige Beine -

guug . Und als Tobbs mit dem brennenden Ast
ihn beleuchtete und erwartete , daß er ein Granen

empfinden würde , iah er mir das weiße starre

Gesicht . Er hätte sid) and ) gar nid ) i grauen kön

neu , d
Tobbs

enn liurtiu lag so U misch verrenkt ' oa. daß s i'
> beinahe aelackff hätte über die groieske' s s

Verrenkung des Körpers .

Und Dobbs lach . « nun vor sich hin . Er
fand es so komisch , alles , wie Ennin hingeschla¬
gen War , toi -: er da so siumm lag . nnd ivie ein

ganzes Leben so mir einem leisen B : Wegen de »

Llbznges eines Revolvers für immer ausge¬
löscht ist .

Wo kann nur der Leichnam sein ? Vor

schleppt ? Gefunden nnd in Sicherheit gebracht ?
Von einem Löwen oder einem Jaguar songe -
zerrt ? Ta » statte er aber Ehen iniissen . Viel -
leicht war er nicht tot ?

Dobbs wurde unruhig . Er begann zn ine -
re ». Er schürte im Feuer herum . Dann drehte
er sich um nnd sah über die kahlen Flächen , dann
hinüber in da » Gesträuch . Endlich mußte er ans -
stehen . Er ging umher . Er redete sid ) ein . daß
er es tun müsse , um sidi ,n erwärmen . Aber
in Wahrheit ta-, er - es , weil er so leichter nach
allen Seiten beinahe zugleich sehen konnte . Zn -
weilen glaubte er . daß er jemand heranschleichen
sehe . Tann wieder meinte er zn hören , wie
jemand sich dem Feuer nähere . Und dann Plötz -
Iich hatte er das Gefühl , daß jemand ganz did ) i
hinter ihm stand . , daß er eben dessen Atem an

seinem Ohr verspürt habe , und daß die Sp - tze
eines langen Messers in seinen Rücken ziele . Mit
einein kurzen Ruck sprang Tobbs vorwärts nnd

drehte sich um . den Revolver gezogen . Aber er

iah nichts . Er sah nichts weiter als die dunklen

Schatten der Esel , die gelangwerlt grasten oder

sich gelegt hauen .

Tobbs entschuldig,e sich gegenüber , daß man
immer ans seiner Hut sei », müsse , und daß ein
solches Gebaren durchaus nicht lächerlich sei und
mit Furcht oder gar Gewissen nichts zu tun habe .
Wer so allein in der Wildnis ist und wertvolles
Gut mir sich sühn , ist immer etwas nervös . Ta¬

tst ganz natürlich . Und iver da ? nichl einge «
steht , der betrüg : sich nur selbst . Er schlief m
dieser Rocht nicht ganz so gut wie in der vorder -

gegangenen . Alter er Wußte auch gleich die Ur -
fache. Er war nur darum , weil er zu sehr übet -
müde ! war . Der ' Abmarsch am Morgen ver -
zögerte sidt . iveit einige Esel Weit abgestrichen
Waren und eingeholt werden mußte » . Tobbs
war zn nachlässig gewesen , als er die Knebel fest¬
legte . Er verlor volle zwei Stunden .

Der Weg ivnrde besser , und gegen . zwölf Uhr
konnte Dobbs ausrechnen , daß er in drei Stun -
den in Dlirango sein würde . Es war nicht seine
Absicht , gleid ) mitten in die Stadt zu gehe » , son -
dem er wollte an der ersten Fonda , die er am
Rande der Stadt traf , halten und abladen . Dort
wollte er mit dem Besitzer der Fonda verhau -
dein , daß er ihm Käufer für die Tiere besorgen
möge , falls er sie nicht vielleicht gleich selbst zu
einem billigen Preise übernehme , um ein gutes
Geschäft zn macheu . Tann würde er alles übrige
Gepäck , also die Säcke mit dem allein wichtigen
Gut , auf einen Wagen verladen und zur Expreß -
gntstclle fahren lassen . Das würde dann in
keiner Weise auffallen . Deklarieren könne er

leicht als trockne Felle . Er bezahlt die Hochsnate
für Handelsware , dann kümmert sich niemand
mehr darum .

Der Weg wurde ungemein sandig und

staubig . Die eine Seite des Weges war offen .
An der andern Seite aber erhob sich eine Wand
von trocknem , brüchigem Lohm und bröckelndem ,
zerfasertem nnd onsgewetterlem Stein . Dorni¬

ges Gesträuch und Maguehpflanzen standen
»ffide , durstig und mit dickem Staub bedeckt an

einigen Stellen am Wege .

( Fortsetzung folgt . )



ftbttftW , SS. JSmier 1928 .

0 ßxpertenkommWan Übersiedelt nach

London . 21 . Inner . „ Daily Mail " b- .

sichlet aus Paris - Man glaubt , daß die erst «

Thun ! , des Sachvcrständigcnausschusses in der

^eparaiionsfragc in , nächsten Monat stier abge -

teilen werde » wird . « ö ist jedoch fast sicher , das ,

d«r Ausschuß dann nach Berlin U b e r s i « .

ttcltt wird .
t

ttcrlhi , 21 . Jänner . Bon Moskau toin

mcft b sind die japanische » Mitglieder der Zach

verständigenioniinissio» für die Reparationen in

Berlin eingetroffen . Es sind dies BiScount Ja

iilhi 210fr und sein Stellvertreter Kangn Mori .

Seite S.
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fdiriefKi ». Jetzt schreibt er beinahe im Sinne so.

Monokratischer Erkenntniskritik .

ES wird »och besser kommen : mit derl alten ,

abgegriffenen agrarischer » Schlagivorte » tominl

nian inbezug auf die Förderung der Landwirt ,

ckofi um leine Nasenlänge inchr weiter . Man

oird in Zukunft n o ch in c st r 2l » l c i st - n heim

sozialdemokratischen Agrarprogramm machen nrüf -
U. Not lehrt eben — denken . I . Sch .

Eine iiilcrcfsanlc Entscheidung » der den

zprochengebranch bei Gericht . In einem in

deutscher Sprach - geführten Zivitprozeß einer

Brogcr Firma trotte der Kläger Hein , Seit - .

,ner ' .tzer Kreisgericht . afe er nach seiner sprach -

lichen Zugehörigkeit befragt wnrde , sich zur sndi -

ichen Nationalität bekannt . Aus eine i » deut¬

scher Sprache gegen das Urteil erhobenen Beru¬

fung wurde das Verfahre » beim Prager Ober -

landelgerichte ebenfalls in deutscher Srache durch ,

geführt. das Urteil des Berufungsgerichtes er -

folgte stier, »»' doppeflsprachig . Eine in deutsch. -. '

Sprache gegen d- rs Urteil de- ? Berufungsgerichtes

( iMCbwchlc Revision wurde jedoch mit der Be .

eründung als ungesetzlich zurückgewiesen , weil

sich der Kläger zur jüdischen Nation bekannt

tobe. Nunmehr hat auch ixtS Kreisgerichi L' ctt -

rncriti ein voni Prager Anwalt des Klägers ein -

gebrachtes Anstichen » m Wiederaufnahme des

' ?effahre »s mit dem Hinweise auf die Sprache » ,

rerordnung abgewiesen , weil nach der Eni -

lcheibnng dieses Gerichtes nicht das ' Sc .

lenntn : s zu einer S p r a 6) c >t z u g e h ö>

rizkeil , sondern die Nationalitä ,

dlr Po rt e i für d i e A n iv e n d n n g der

- Sprach c ii Beiordnungen auSschlog -

gibt nb erkannt wurde .

Ilm jeden Preis nmsz der Re' chenbergcr
„vorwärts " g . geu uns polemisiere » . Was für

Mederverrcnknngcn das kommunistische Btart
dabei ausführt , wollen wir uirfcv . it Lesern einmal
an eiueni Beispiel klarlegen . Wir haben unlängst ,
gcsmtzt aus Erhebungen des statist scheu Staats
amies , einen Artikel über die Einkommen » und

Ärmögcnsvcrteilung in der Tscheazvslow . Repu -
blk veröffentlicht und d. e krassen Besitzunterschi . ' d. -
des Landes ausgezeigt , tvas sa sicherlich » in zu
den Ausgaben sozialdemokratischer Publizistik ge¬
hört. Dabei haben wir auch geschrieben , das; 121
Ausbeuter das Glück haben und mehr Vermögen
öc-' itzen w e eine M llion Menschen zusammen .
Taran haben tvir folgende Betrachtung geknüpft :

„ 2a [ ich : Sic kapitalistische Gesclisck ' asisord -
i' -uttg aus . die einigen Wenigen , voni Glück du

fiütcstigtcii • Jiici ' eiiDcvmüflCU zur Bcvsiigung stellt ,
während sie »»gezahlte Toniende in Not und
Elend verkournren iäßt . "

^un wird niaii glauben , das; gegen eitle solche
Betrachtung kein proletarisches Blatt etwas ein -
zuwenden haben wird . Aber tveii gefehlt . Tom
. . Vorwärts " ist das nur ein Beweis dafür , das;
">:r — feine Marxisten sind , und zwar deshalb ,
weil wir die Reichen als vom Giück Hegstitst gl
darstellen und daS sei Cetil Marxismus ! Wenn
man also — im Sinuc der inarristischen Lehre
A>n den Ülassongcgensätzcn — d' e anfrezenden
Msitzuiüerschiodc aufzeigt , wenn man auf das

preß: Einkommen und das Wohlleben der Ret -
che» hinweist, ist das kein Morx ' snms ! Dagegen
ch e? natürlich nach der Auffassung des „ Bor -
Wirts " Marxismus , wenn man Tag für Tag
wchts anderes tut , als d: e Arbeiterschaft zn vcr -
Hetzen. die Znsa - mmensassnng der proletarischen
»raste zu Verbindern und damit den geschichtlichen
-lusiiieg des Proletariates zu verlangsiime ».

Frau . «ibchla bei Masarhk . Tie „ Lidobö
. - nb" . das Organ KramekS beschäftigen sich in
chrcr Sonntagsnunniier mit der nenlichen

-Pd. ena der Frau des MimsterprcB ' denten
sfvehla beim Präsidenten der Rrmiblik . Das
-dchtt erinnert daran , das ; der Präsident schon
wiederholt aus die endgültige Lösung der
frage des M i n i st e r p r ä s i d e n t e n g e -

drangt Habe , das ; aber die tschechischen Agra -
»er dem immer wieder enwegengel - alten hü ten ,
fl >ß aus menschlichen und versönlichcn tsöriinden
>» dieser Frage Svcbla selbst die Init - ative er -
kreis «» müsse. Tas Blatt meint nun , das; die Ein -

mdung de. r Fratt Svchla zum Präsidenten Ii »

» bantmentong mit dem Bestreben Masaryks
Wo, d: e Frage des Ministerpräsidenten endgültig
vw zum Abschlug dieser Partanrentsperiod . - zu
wscn . um so mehr , als kc >n Politiker mit dem
»ranken Svehla sprechell dürfe .

J £ . Meihnndertfde Geburtstag Lessings — i)l
ich

die Feier eines lebeidigen Geistes , der in Fcner -
Zungen itber unsere » Häuptern sloinuiciid schwebt ,
oder es ist das sestlichc Ilmhertragen einer gewrih -
teil Bitrino , in der die Reliquien eines literarische »
Kolerderheilige » unter Himmeludeu Phroseiilitoitcicn
einer gleichmütig aufhorchenden Meng : zur An -
bebung dargestellt toerden ? Bedeutet Golihold
Ephraim Lcssing bloß die lleberichrift eines Kapitels
der deutschen Geistes und Literaturgeschichte , des
Kapitels , das voir der Erneuerung unseres Trauios ,
Po » der Schaffung einer von AnSlandsilinstcrn »n-
abhängigen Kunstkritik von den kühnsten Schwert -
taten der ?l -iifklärniig , vom ersten siegreichen Durch
lnuck > der Bibelfonschnng <wählt ? Oder ist Lessing
noch der treue teure Gefährte linkerer stillen Sinn
den , chatti der Rhythmus seiner stets bewegte », ost
im Stunilwiiid dahinNrirbctndcii Sprache i » der
Schreibweise und im Spreckrton unserer Zeit wider ?

Durchfährt es uns heiß , tvc »» wir keinen kritischen
Wassengängen folgen , und werden tvir warm vor
de » Gestalte », die er ans die Bühne gvbannl hat ?

Bo » Rechts toegeil tollte unser Gorthokd Ephraim
ei » dankbarer Gegenstand der Umwcktsforichung sc-. ».
Man denke : Am 22. Jänner 172V im weltverlorenen
Kan- eii ; gebore », der Bater Pfarrer , bibtlstoricr
t ' itheraner , die M- Mter brtcknäuk : und bigott . Dan »
die Nvstrchast geregelte Schule Er . Akra . Aber da
Lcssing hundcrtpvauzig Jahr . . - vor der Erfärd » » »
der sogenannten MilieuIheorie zur Welt gekommen
ist , darf inarr iInn Wohl nicht allzusehr verübeln , daß
er ihren Regeln nick » peinlich genau nachgelebt bat .
Er brachte zwar , als er 174»' ». erst siebzehn Jahre
alt , an die Leipziger Universität kam, eine an der
LuRh ' r - Brbel gestählte Sprachiraft . tücküige philo ,
logische Schntung , selbständige Schätz », >g der antike »
Tck' risisiellcr mit — welckxs Gvmuasimn stattet
wohl heute seine Schüker so aus ? —, aber alt dies
iii ' d auch die theologische Fakultät , an der er zwei
Fahre inskribiert war , Hinderlen ihn , so bkntjimg er
war , nich . im mindesten , recht Ire ; ins Stadlleben
*.u tauchen . Er schämte sich, wie er sogt , seiner
bäucrikichen Schüchlernheit . „ Ich lernte tanze »,
scchte », voltigieren . " Bor allem lernte er das Thea -
ter kennen vor » nd Himer den Kulissen und wald
— um jamniernde » Lei?». - der tugendsamen Mutter
— vertraut und sreund nrir Schauspielern und

Schonspielerinnen . ' Als er in deren lärmendsroheni
Kreise gar den vom Hanse geiendeien Weibnach >S>

stollen ; » m steile » gab , wollte dos traute Mutter -

her ; scktier brechen »t «d des Baten « Gcbo : rief ; ( )»
ins Eltc - inbans zurück , wo er in riiicr Art Haus -
gefangcnfchaft die Zeit bis OKern 171 ? obiaß . In
spät ! Denn schon {Tatterte das flu,ige geword . *»?

Psarre,söhnlein an dem Faden der Jungfer Lorenz
und als sich nach dem Zusaimnenbrnch der Theartr -

geiellichafl der viclberühmten Frau Ncuberin Mi

danie und Mademosiellc Lorenz nach Wien fortmach
ton , hatte Leising außer den eigensti Schulden Über ,

dies die Bürg - chait fü- r die Lorcuzschen auf dor

jitgeiidzarteii Schultern . Tvch derlei tut der Liebe

nichts , »ii -d ein Gerücht , das die Lessing . Gelehrten

Gottyold Ephraim Seffing .
3um jtaeiijunBcrtFtcn « eenrtotan .

Von Karl Lenthner .

schon d. -c Beifall da, Leipziger mid Wieixr Zuhörer
brqväßl hatte , 1718 »ach Berlin übersiedelte , ward
hier de » Deutschen die »wderiie ästhetische Kritik gc
boren . Es war ' ein hartes Ringen um An bürsli *
gAuskomme » , auch akS Lessing . 1751 Redakteur
bei Feirilleton - beikagc „ Bon gelehrten Sachen " an
der „ BossWen Zeitung " wnrde . Doch hotte jeirt
der geborene Kämpscr seinen Fechtboden . So streit ,
bar hat seil Huttens n » d Luchers Zeiten das dent
sch-' Wort nicht wieder geklungen , u- nv doch ivar
alles , ivas er in jenen Tagen schrieb , tvaren auch
die Knmpffchrisle» des „ Wittenberger Lehrjahres '
tli . ">2-, seine „ Reitling " des Lermrins mit ihren
Hetzen Stiche » gegen den maßlosen Zornmensche »
Luther , sein löstliche » „ Bademekmn für deit Herrn
Saiilnek Gotlböts Lange " , in dem die Kritik einer
»»; »lcmgl ! cheit Horaz lieberietzung zu ciuei » Meister -
stück de> Satire gesteigert wird , Iiud die ' . ' lbliandlung
»der die Fabel bloß Borsfaisc » jener „Briese , die

»wurste Literatur betreffend " , die er 175,9 bis 1781
mi ! Nikolai , Aio - e t Ätendelsfohn , tzlllwi »ich anderen
herausgab , 51 dies : r Briese , meist ans den Jahren
1759 uiiö 1TOu stammend , flössen ans irirtev Feder
Wie Lcisimz schon als Redakteur der „Bossiicheu Zei .
tum ? " seine Stellung frei zwischen de » hadernden
Schnlen der „Scknv , >zer " und öott ( ch : 6? gcnominen
hatte , so führte er jetzt den Kampf gegen den Leip
zieer Geichmacksrichier erbortmiugslos z» End- *
T Schlacht , die anchib mit den In - rühmt geivor
denen Sätzen : „ Niemand , tagen die Verfasser der

Bibliothek , wird leugne », daß die de-ulkchc Schon -

stöhne eine » großen Teil ihrer erste » Berbesierung
dem Herrn Gott >ch «d zu danken habe . . . Ich bin
di . ier Niemand . Ich leugne es geradezu " — diele
Schlacht endet ? mit dem völligen Zioammenfturz des
Gottschedschen Literaturthrons . Doch darum traf p>e
Schweizer und ihre seraphisches Geiue kaum minder
sei » H. - bn. Und wenn Lessing Klozftocks Genie a »
erkannte — man studiere , schrieb er , in den Ber -

besicru - iigcn , die ein Dichter wie Kkopstock an seinen
Werk » mache , die feinsten Regeln der Kunst —, so
übersah er tuchi da - Uncpischc dcS Botwitrss der
„Bi. - siiade " . ihr Verschwimmen in klingende Lvris -
me » und aesühlKick - welaerde Lung - weile . Äieland ,
der sich gerade von der frommen zur fröhlichen Gat
tiung ge- ivend : . Ihitw , begrüßt Lcssing zwar , „weil
er nun wieder unter Meufcheilkindern n- andc ' ll " ,
meint aber , da sich Wie ' . and >o lange als Z! ack >rhn >er
Kkopsticks unter sanier Chernbim und Seraphim
aufgehalten haln. -. t -äiie er „ den gutherzigen Fehlte ,
anck) unter uns ichir - ochr » Mentchen eine Menge
Elte »ist »» und Seraphim , lnjonders weiblichen
ichleckrts , pr finden " .

Das kritische Wer ! LciflngS vollendet sich in

„ Laokaon " rm- d in der ,pc ) antstnrg ! schen Tramaiur
gie " . „ Man muß " , so schrieb Goethe im Siückb. ' ick

auf seine Jugendtage , „ Jüngling sein , um sich zu
vergegenwärtige » , welche Wirkung LcsiingS „ Loo -
koon " aus uns ausübte , indem dieses Werk uns au ?
der Region eines kümmerlichen Anschauens in die

freien Gefilde dos Gedankens hinriß . Das so lange
mißverstandene T>1 pictura poesis Etwa : Dich *

freilich nföfu zu bewahrheiten vermögen , ! ilpe . : v>"- - 1 p ^ g ist redende Malerei ) war aus einmal bescitlgi
schnittzt , der flotte Gotthold habe , als er dann »eck,

pnierichied der bildenden » nd der Redekünste
klar , die Gipfel beider erschienen mm getrennt , wiesTsteru ' Wittenberg ausrichte , „ niediciuuin zu stu

direu " , und sich dort als Kranker geraume Zeit un .

sichtbar machte , eigentlich eine flinke Spritzfahrt nach
Wien niticntommen , besagter Jungfer Lorenz nach .

Gestehen tvir , daß sich solch ein Jüngling vor

weihunderi Jahren ohne sexuell « tzbiissiärung und

die andern schweißtreibenden Veranstaltungen von

heute dnch recht schnell des rechten Weges bewußt

wurde , und war er mit der Begabung Leasings ?e-

segnet , io brachte er auch sonst manch An' ehnliches

znw - ge . Tie Jahre 171 » bis 1748 , da Leising nach

heute geltenden Begriffen noch ein „Jugendlicher "
war . tragen ' ogai wundersam reiche Früchte . Man

mag von seinen Jugendliedern lagen , der Witz habe

sie gemacht und »ick ! die Leideiikchaf ! . und sie se! -' »

, ' öagcdvrn nachempsmiden , oder von seinen gereiin

wir Fabeln , sie seien erzählt in Gelferts Maiitei

Man mag von seinen srüheste » Ber ' iichen im Schon ,

lpiel : „ Dammi " , „ Die alte Jungfer " . „ Ter junge

Gelehrte " , sa noch vom „ Misogyn " und von den

„ Inden " , die erst ei » Jahr später in Berlin ge-

schrieben wurde » , urteilen , sic seien in der Schule

Gottscheds gewachsen » nd arbeiteten auch dann »eck, ,

als sich Leising ' schon dem Einfluß des Leipziger

Lfferatu - rpapsteS ciiNvunden hatte , mit de » über

lieferten Millein der französisch -sächsische » Theater -

kimsl , mit den schnippischen . Stubenmädchen » nd d- >»

nur allzu Gummen Dienern , mit dem eisernen Thea

lerbestand von Intrige » » nd Enchllllu - ngen . ' Allem

welcher Große war in seinen ' Anfängen nicht ei »

' Nachahmer ? Auch Goethe doch in seinen Leipzig . "

Tagen . Und Lessings erst . ' Stücke zeige » eine er -

s ' aimlich lebendige , erstaunliche lebensechte Gesprächs ,

forin , seine „ Inden " verkünden überdies die Lehre

der religiösen Dwkdfainkil ebenso mutig , wie sich

t -cv gleichfalls 17- 10 erschienene „Freigeist " , was doch

wohl noch bewundernswerter ist , mit Spart gegen

den Fanatismus der Aufklärung wendet , ihn „ auf

feiner lächerlichen Seile " fch ' fbcrt .

Das achtzehnte Jahrhundert , das gegen sein

Ende noch einen siebeuntchzwattziafcchngen Well -

erobern - hervorbringen sollte , ist das Jahrhundert
der Jünglinge . Diese entwerfen aber nicht nur

dröhnende Programme : die drei erste » Gisäuge der

Klor' stock ' cheil „Messiade " , Heilders „ lieber die »euere

deutsche Literatur " . Goethes „ Götz " und „ Welcher " .

Schillers „Räuber " , lauter Werbe von Männer »

zwischen »ranzig und sünsundzwanzig . sind eben ?»

viele auseiitandersötgende Umwälzungen der Llter - -

tur Als der neuiizehnjährtge Lessing , dessen Slnck -

nah ihre Baien auch zusammenstoße » mochten . "
Un Iauici noch als diese Worte legt Goethes cpi
scher Stil , legt vor allem s. i » „ Hermann und Do¬

rothea " sür die Nachwirkung des „ Laokoon " Zeugnis
ab. Die Kritik der Späteren bat das Lob stark ein¬

geschränkt . Sic leugnet nicht das geschichtliche Be¬

dienst des Werkes , die deutsche Dichtung a » s der

wortreichen Langweile beschreibender Poesie heraus ,
geführ ! zu haben , sie zieht jedoch Leising in die

Verdammnis mit hinein , der Wi » ( Minann versal -
icn ist , weil sein Grischenium „ der Einfalt und de:

stillen Größe " irrende Mißdeuirmg ist . DaS ist cs

wohl , aber desto besser war cs geeignet , der optimi¬
stischen LobenSstintmitng des och ^ ehnie » Jahrbim .
Verls die gemäße „klassische Form " zu leihen Und

dann wolle » wir hier wie bei der „ Han ' Knrgilchen

Drainoturg ! « " nicht vergessen , daß Leising zwar Int

Batwtc der klassischen Neberlioferung log , ja ">en

Neu- klasstziSrmis des achtzehnten Iah >Hunderts und
die Bevorzilgling der griechische » vor den bisher voi
allem als Muster gellenden lateinischen Dichter »

herausführe » halt , daß er gleichwohl in seinen Unier

suchungen immer i »d»tliv verfährt , immer von der

breitesten Erfahrung ans zur Idee aussteigt . Läßt
sich grundsätzlich der ' AusgangSpunt ! der Lessing -
scheu Betrachtung im . Jtaatnon " : Malerei könne n- ur

andeulungeweise Handlungen durch Körper , Po: sie
Körper mir andoulungsweise durch HaMungen
miedergebeii — läßt sich dielcr Gedanke verwerfen
oder die daraus für die Pacfie erwachsende Haupt -
forderuua . Schilderung in Handlung nmznsetze », sür
ungültig erklären ? Tolstoi kennzeichne ! die Schön

hcii der Anna Kareuina ttiihi anders als Homer
die - Zchönhcit der Helena am deutkichsten , indem er

darfttlli , wie ihrem Tämo » widerstandSlvs alle
Männer verfalle ». Ebenso ist an der „ Hamburg ! -
scheu Dramaturgie " ( 1797 und 1798t . was Lesi ' ing
über d>?S richtige BcafländmS des Aristoteles und '
über den moralischen Zweck der Dichtung ausführt ,
Wohl nur noch vcm histonischnu Interesse Die Be¬

merkungen jedoch , zu denen ihn die lebendige An -

schqming der Bühne , die Zergliederung der Werke
der griechischen Tragiker » nd Lhakeipeares hinleücn ,
wären auch dann von unvergänglichem Weric , wenn

si: nicht ausgosprachen wären in der lebendigsten ,
ciitdrinplichsten , mitreißet dsten Sprache , die je ein

Deutscher geschrieben , und sic bleiben in ihrem Werte
mit all dem Unrecht , dos Leising - Urteil dem fran -
zösische » klassischen Drama zufügt Denn der Hau

deliidr kann das Unrecht wicht meiden : rntt und
durch die . - Hainburgische Dramaturgie " wurbn abr
nicht blaß Kritik geübt , sondern das neue deutsche
Drama in seinem Grundriß entworfen , in seinen
Iraaendcn Grundlagen geschaffen

Lessing Hai sich selbst den Berns des Dichter
abgesprochen , es quelle in ihm nickch, er müfle oll .
mit Röhren und Pumpen empoineiben . Die Tai
fache » widerstreiten dem Urteil . S- chon in de. ni

ersten größeren Dvania Leising ? . in „ Miß Sara
Snmpion " ( 1755 ) , diesem Probestück d«S douefcheu
bürgerlichen Trauerspiels , das so fcitol den Duft der
weinerlichen Komödie der Franrrtctt » nd der denlsck .
englischen Empfindsamkeit auHannet , begegnet in de-

r - erlaffeiien Geliebten , Marwood , rtue gesehene Ge
stall , die so zu scheu und als I-ckl-endig Stück Lebe »
atrs dem L. ben heraiiAzureißr » nur der Dichter ve>

mag . ? lu „ Minna von Barn Helm " ( 1797 ) finde
lvihl nuiuch einer da ? Justspiel nichi lustig gemra .
den ' Major Tellh . irn z» weich und die Reden d>
Minna allzu le ' stnaisch znavipitzt , allzu lessiiignsa :
geistipvicheud Aber wäre de - m sillch so, so halte
Goethe von dem Stück dennoch in' it Rech : gefartt
„ Es war wirllich ei » glänzendes LNeieor ! " Denn
wad selten gelungen , hier ist es getan : der nach -
hallende Donner eines grnßcn Krieges , de • Sieben¬
jährigen Krieges , ist aufgefangen . DaS seelische
Nachbeben eines miterlebten geschichtlichen Ereig »
nisses herausfühlen zu lasten ans einem Kunstwerk ,
wieviele Dichter Herbert das vermocht ? Und wer es
vermag , ist sicherlich ein Dichter , auch wenn er >s
selbst nicht Wort haben will . Und die atlz » acisi -
geiränlte Sprache ? Aber lieg ! iritbi darin das ge-
metniame Merlmal nirserer flaissichen Dichtung ccs

achtzehnte » Jahihniidcrts . daß sie selbst dar : , wo
sie rcakistisch wirkt , alle « mir dem Schimmer ihrer
GeisteSkultur iiberglonzt ? Auch der ' Jtoturlon klingt
— „ Faust " sei Zeuge — hinüber in die Harmonien
eines schonheiisvoll erhöhten Leben «. Ba » „ Emilick
Galott ! " hat zwar Goethe gemeint , bi geimuerer
Untersuchung habe nian vor ihr mir eine » Rcivel :
wie vor einer Mumie , und sprach dem Stuck „ b t
dem sctziac » Grad der Kultur " die Wirkung -ib.
JndeS , ivas sollt « diese Tragödie als Mumie
irtteinen lasten ? Daß sie. wie mau vehanmet , ein
Rcgclbeiipiei zur hombur - gischeii Dramaturgie , und -

wie Schiller meinte . , ^ u gedacht " ist ? Daß jedem
Sprecku - rdc » das Wort knappst zugemessen m uns
die Handlung in lchirelstinö - altchet Erledigu ». - -Ii

ihrer Phalen dem Ende zuläuft ? ES habe »ich : die
qnallende Fülle deS „Götz " , nicht dr Nalnraewalt
gaeihischer Dämonie , urteilt ein feinsinniger Liiere
lnrkeiiner unserer Tage . ?lber bei wem sonst at ? b >
Goethe drusen wir Goeihe « Dämonie inchen ? Und
ist für uns Ternsche , die ins Gcftatiioie io »ein
verfließe », dieses Muster wortfparender . rarin - » n «
Reaelstrctrar nicht heimsam ausgestellt ? Ja . » rr

icheint . Leflings Verstand — sali c-' - denn nur B' >
stand lein — war manchmal sa stark und frnchfhu ,
daß er sogar das Flieaendste Rai - ndst . ' das Wirr
grwait - iae irrer Laibemchatr torinen konnte , ei - wa - -

dem Zw- eoe pröch zwischen Tdoardo m- d Trstua
Und daß der Dolch vom Prinzen abgleitet aus du

unschuldig sich beschuldigende Emilia ? Sa mußte
ihn d- t ' Dichter leiten , damit der M- . ' rch Lc- sina .
obwohl er brannichwcip ' scher Bibliothekar war , den

Bramtechweiger Erbprinzen und all die Weine »

DespotenDe » tsch ! <mds desto gewffser mitten ins Her ,
treffen föitne . Denn „ Emilia Galot ' i " ist das vc »>
bildliche Drama der Anklage „ Wide , sie Tnramie » "

Ward Leising hier tv - Szene zinn T' ilnmal .
wurde sie ihm sieben Jahre später >177! ' - • . »

„ Nathan " zur Kännel . Weil er aus den Wink d. c
Fürsten sein - iheosogischen Streitichristen einstellen
mußte , gab er den Eiferern der Rechttglnnligkeit il .

Dichter die ? lntw " rt , die nie verhallen wirb . Und
wiederum mag man von Nathan behaupten , „da- .
Drama nehme nirgend die Schärfe des Tragischen
an , da die verschiedene » Konflikt « zu milde angelegt
ieien " Ans belog ! dies gegen die Tatsache , dag tu
der Gestalt des Nathan , dos edlen dn- ldionie » Weifen
voll epi ' crsroher Menschemicbe . ein ganzes Zeitalter
und eine Jahrhundert « durchdringende Geiste rich -

inng ihr dichierischi » Tymlx >l empfange » hat uns

diese » Fahneuvild dar Toleranz doch zugleich ei »
lebendcr Mensch ist . in dem sich ivre früher in T N
beim Lessing und Ewald . K-leisi so hier Leising und

Mendelssohn zur Einheit durchdringen ?

Lessing , der 1790 bis 176 » als Ownne : »eincnie »

sefrolär des Grast ' » Tanentzi » in Breslau , datrn
•Inei Jahre in Berlin , 1797 bis ' . vkai 1770 als

Twamainrg des Nalianalchealers in Hatnhnrg im

Kreise von Schauspielent , imier denen Eckhoif und
Fra » Henfcl wobt die hedoutendsien der denlschen
Bühne waren , lobte , mnßle min doch — so ungewiß
Hilgen und trieben die Wogen des Daseins die

Schriftsteller jener Tag ~ in filnfrtichcit Dienst
Als Bibliothekar des Herzogs von Biauiiscbwr >g
blieb er in Wolsen - bnt ' tel bis an sei » Ende Diese
äußerlich stillste Zeil ist doch die Zeil seiner schwer
ste » Kämpfe . Ans Hamburg brachte er „die ' Apo¬
logie oder Schutzschrifl sin die vernü - nflige » B- ' - ehrer
Gottes " deS verstorbenen Prosessor ? . Hermann Sa -
muel Rei - moniS mit . Der Verfasser ieTOsi halt . ' sich
gehütet , sic bei Lebzeiten l >eva »Sz»- ' . bcn , der Sah »
und die Tochter , LePugs Ire - ueste Frc - irndln , Elise
ttteimarus , das Urbild der Sittah , hegten den Sckzatz
und gcstalteten mir einer Beröfsenllichnng von
Teilen und ohne Ne - mum- g ' es Verfassers .

So sind von Leissing zwischen 1771 und 1777
„ Die Fragmente eines Ungenannten " herausgegeben
worden . Nun brach ein unerhörter Sturm los . Mit
solcher Schärfe hatte die Bibel und dos christliche
Dogma noch niemand angegriffen Reimarns warf
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. iit ime»i »irlT !ittev Vcoif bie Liffeiiboriiiigslchre »»i ,
die Schrift »' » bei* Alle » Testament » galten ihm mir
als die ". !»! gkößten Teil gefälschten Goschichctbücher
des jüdischen Polle #, bie Cfbaugeficu oI-> wider -
spriichsvollr Berichte , die : ' luferstet, >>mg Jesu eil ?
ein erfundene - - t ' JKitk - in der l ' lp . siel . NatieuslismitS
beb n rizt zehnten Iohrhiiuderis . b' .".' überall Priester
trug wittert , iiiidi Ire (ichlllich erst ei » i » spätere '
Irr : cnt - ftait - bcuve Mychus du # (' •einer . ' aespemnc ».
mengte sich mit ' . tiiote . t Vo- . oe,nm ! " ! ! eii beben -
W >ngsv0lts ! - ' . JF. n u i' u » » # er gebu i sj e bev Zil ' unst . Ret .
litfltllu ist

Ein Manuslript Salomos entdeckt ?
Bedeutender Gröberfund oder Grubenhund ?

gwße Al»ii >err der modernen Sehen »

sdrsü Forsrlmiij ! . Tori ; er war „ uiuzeuamt " , war toi ,
»iib die Witt der Rechtgläubige » sprüh : - ' also >>' -ze»
de » Heiousgeber Ä' sing , dessen halb mi - serube , halb
verscharse-ndö Ansätze de » C>' »- iniiu noch höher reizten ,
itlid iibri,seile uns bis ». im ln »l - iae » Ta. ze ebenso

»i . inchmal über die , - tztr niid Irahre Zlieiiuing lies »
liii . is in , ' jweisel lasse », wie seine 2 . ellmig als

Phiu ' ozii ) zwischen Loibniz n » b Spinoza wohl nie

ganz zweisblsiei wird können bestimint loerde ». Dem

zornigsten Streiter gegen Lessmg , bei » Hambiiigvr
Hanpipasior Cloeze , danken wir bat * Herrlichsie
Moislerwer ! Lessiiwscher Prosa , das zugleich der

lä ' ipscl polemischerKunst im Dei' i - n' zen ist: die „ Bei -
trägt " des „Slniicovjc " . Wae - Wil ! » nb Humor ,
Tchei . z iinb s. Iuieideub » Ironie , Zierlichkeit und

Wucht Wortwahl und Savfiiaung , lressende
BilSktaft liilb zerschinelterndee - Pathos irgend vir »

mögen ist in biete » Slreit . ' christen zu iinwieer »

steh . - ich . r Wirkung vereint Es muß ichon ei » für

5prachsch0nz . it so harthörig » s Poll sei », wie wir
r » sind unt begreiflich zu mache » , sah sich diese
blich ' »de » Geschmeide der Worikunsi . aus den

Regale » bald beirso mit Staub bedecken icerben ,
wie bie gleich einem Worloi bin brausende » Kaiilps -
schrrsten Luthers . llnb rech fehlt selbst bie durstige
( Äiuichiiibiginch beb veralteten , fremd gewordenen
VltK- bvutfä .

Teint was man am Tage der lehren gern vei -

ickavcigeu mm » . der WahrheilSstnii gebietet es J «
läge »: Tic Rebelschleier de ? Berge sseus Hütte » sich
immer dichter - nicht »in Seih,ig » von der 0c -
ubia tsct ' . ieilmng »»". <- wieder nachzelsormte Gestalt
- aber , weu- doiv lr . it Wichtiger ist . in » Lessingo

Schriften Wo sind die Iinigen 2cbri : t {t <Iier , die

oni - seine » C. mlleu den Durst loschen , die fcütc
Schule und ' . ' u: Lehre fuchcnV Wo sind die , d- e
mit eri . -".. ' Ii Pulsen Leisinge - Topeu folgen und

iiiöckleii sie sausen wie fitnfrnlivrivnb - ei : Schwer ! »

schlag ? llnb back iü L es sing auch al-. - Mensch eine
bei reizvollsten , vieljäüigsien Peisöttkichkeite » im .

Cveisle-tvelt . P. ' istaudesiuciiscb . der als T-i . l ' - - ' - >»e
Geliaiteu ciMmiä - tie . f an » dem eigenen Schinjaw -
kreis holt . Ter freicste Denker , aber so frei nach
■eilen Seite », baß ihn der Widerspruchsgeist , der

leicht eliegte E' iel im Verein mit nubestechlicheui
>verechl - a>»i ! s- sii >ii balg nach recht », bald nach link-. !

schlagen Iah ! , »hell »ich lich : im Worte wie keiner

sonst , hell nrd licht auch in seinen philosophischen
Schi ist -e» wie „ Ernst und Falk " „ nb „ Erziehung bö

Menschengeschlech . ' sdiesen Vorlöiifcrlmch der Eni »

wickkniigSPHre , >i »d gleichwohl kaum entrAfrlbar im

ziessten Grunde seiner metaphysische » Neberzengimg .
IL dennoch — was (oll da » alle »? Seine Schris »

ton , so lautet der Einwand , rede » von Gegenstände . l ,
die unö- flemd und gleichgültig gewoide » lind . Sth .
iiow m. l >- . als diese Gegenstände , ist im » gleich

gültig gewoiseii ! Wie soll Lojsing von dem de »

griffen werden , wie soll er dem etwas gelte », dem

?ic Leib . ' ircha ?: in Frage » de » Stiles der Kunst -

toi ! », , b: . - Kuuit und Sprachschöne », woraus nun

srei -lich alter G! ai >z mrd alle Alraft der Höheuzei !

utvfcict Vitctatiit eulsp ' . aug , »ndegreiflich geworden

ist . dem . was einst Lebe » war , ein zweite » Leben
in Phantasie imd Geist , » nn zu einer bloß : »
Arabeske am Bilde des Lebe » » geworden istV Und

was soll nu » bleiche übe Miarhei ; , da wir vielmehr
die Lc. ser in phiio >ophisch ' bä »n »ernde Tuulelheit
i . ülleu möchten , »icbi weil es unserer Gaistesfori »
w eulsprieb : ivic m - Hegels Zeile », sonder » weil

wir io tun wollen , „als ob " ? Du » wollen ? Rein ,

müssen ! Tonn der ritte Man » hatte wohl recht ,
der da meinte : Jede Zeitung würde einen Theater
lrltiker » iwerwei - dbar enliassen . der da schriebe
l . Iank und sunik , n ie der Hamburger Tramalurg si

geschrieben ha! .

Ai » tö . Feber l TM starb Lessing . Bei braucht
von Mibe und stampf , noch mehr zermürb : vom

Leide . Triin ihm haue das Schiris,il de » Becher
der S«l »» erze » Iii » zur lebten Neige oingofloß ' W' e

lange halte er geharrt , gestrebt , seine Eva König
als Frmi heiinziliithreu ! Niau v' ck »ll . ' hr alz ein

Jahr d- ' e Ehe ^ und sie i . ' !' Vielleiiht lverden

diejenigen , die dem Tiriner L ( sing lediglich sormen .

den Verstand - »billige » bori > gestehe », daß nnri )

Ironie , in srian - nrilo ' e Pvo- ' o g faßt , tiefste » Weh

und heißeste Leideiifchasl c»e>- preri ) en kann , wenn

sie die beiiühm ' . en Sähe le ' en, in denen Lessing

einem Freunde den Ted seines Söhnchens , das

TOd- . sringen ieiner Frau neidet : „ Meine Freude

war kurz und ich verlor ! o inigei » diele » Sah » !

Teuii er lxiite >oviel Berstanb . ' evie ! Beistand

Ich wci- ß. was ich ' agc . Wae e» niriit Beistand

daß ma » ! h» mit ci ' cuie , Zg " ge au ! die Weil

ziehen mußte ? Taß r io bald Unrat weilte ? War

es u' illit Berstand . daß er die erste Gelegenheit er¬

griff , s!cl> wieder davonzumachen ? Freiliri ) zerri mir

der kleine Rnschellops auch d' e Mstll . r mit fort . . .

Ich wollte es ancl ) so gut haben wie andre Me »

iriie » Aber es ist mir ?ri -!eri>: bekommen . "

Gibt es ecl ) iere » . stiinstlertum . als das imaus -

weichlich in jedem Seeleiiilatii llünstlertiun sein
muß , uneimmmtai ' Künstlern » » sein muß noch im
Abgrund der Verzweiflung und im Schrei . der
härtesten Heazcuspeiu ?

London , 21 . Jänner . „ Daist ) Mail " gibt
eine Meldung des iighptische » Blattes „Lll Motat
lani " wieder , ivonaci ) in Jerusalem eine Grab¬
stätte mit der Mumie der ägyptischen Lieblingö -
irnn des Königs Salomo eindeckt worden sein
soll . Die Grabkammer soll an Pracht die Tuian -
riiamons noch übertreffen . Sie sei mit Gegen¬
stände » bon wunderbarer Schönheit und uon
großem Wert gefüllt .

Tie Mi » ,ne liegt in einem goldenen Sarge
und sei in mit Edelsteinen verzierten Deckest ge
hülst . '.'Iii den Fingern trage sie mehrere Niiige ,
ans dem Kopse eine Krone mii Saphiren , Sma¬
ragden und Perlen .

Mii der Mumie sei eine hebräische Papyrus -
rotle begrabe » worden , die , wie man an -

nehme , von Salomo selbst geschrieben sei

und die Tugenden seiner LirblingSfra » rühme .
Dem Papyrus zufolge wird die Frau Saloinos ,
deren Mädckienname Moli Maris lvar und die
ans Memphis stammio , im 3li . Jahre seiner . Herr¬
schaft gestorben » nd unter ihrem Palast begraben
worden sein , nachdem sie sich für ihren Mann gc
opfert halte . Ter Papyrus berichtet weiter , daß
König Salomo ans Liebe zu ihr inid in ? l » cr

keniiimg ihrer Tretie und Selbstaufopferung ihr

eigenhändig die herrliche Krone aufs Haupt ge
seht bat . die ihm von seinem Polle am 2f>. Jahres

tage feiner Thronbesteigiiiig iikrvcichl worden

war . Weiter berichtet der Papyrus , drei Monate

vor dem Tode der Liedlingsfrau sei Amento , der

Pater der Frau Salomos , ans Aegypten gckom
inen , belade » mit Geschenken , aber in der gehe !
»teil ' Absicht, Sali . mv vom Throne zu stoßen und
da » Land im Rainen de » . Königs von Aegypten
in Besih zu nehmen . Eines Tages ersuchte
Ainento um eine Privatilinerredung mit Salomo .

nachdem er vorher seiner Tochter besohle » baiie ,
Salomo » Wein zi: vergiften . Der Papyrus
schließt : „ Als Moli eintrat , Becher und Wein tra

gen , arglvöhiile ich »jcht Perrat , obwohl icki be

merkte , daß sie totenbleich war . Ale Moli den

Wein in die Becher goß , bemerkte ich . daß A inen tu

seine Hand nicht nach seinem Becher ausstreckte .
Trohdem hob icki noch immer ohne ? lrgwvh » de »

Beck»' , ' an nioinc Lippe » . Jn diesem ?l »ge»blick
entriß ! lm mir Moli , die nebe » mir stand , » nd
trank den Wein selbst . Einige Minuten blieb sie

stehen . Ter Baier floh mit einem Schrei der
Wut an ? dem Zimmer . . Kurz darauf sanl Mati

sterbend in meine Arinc . Ter tückische Amrnito

versuchte mich zu vergifte », aber seine Tackiter

Moli , meine geliebte Fra » , rettete mein Leben

unter Aufopferung ihre » eigenen . "

Tagesneuigketten .
Ich .

Die Ehre hat mich nie gesucht :
Sie hätte mich auch nie gesunden .
Wählt man , in zugezählte » Stunden ,
ein prächtig ' Feiertleid zur Flucht ?

Auch Sriiäpe Hab' iri» nie begehrt
Was Hilst es , sie aus kurzen Wege »

Für Diebe mehr als sich zu hegen .
Wo man das wenigste verzehrt ?

Wie lange währt ' s , so bin iri> hin
und einer Nachwelt unter » Füße » ?
Was braucht sie. wen sie tritt , zu wisse »?

Weiß i ch mir . wer ich bin .

Lessing : 1752 . )

Der freigesprochene RevolverfournaNsf .
Die Wiener Geschworenen — da » heißt es

waren keine Wiener , sondern zu drei Vierteln

Biirgenländer und Ricderöslerreicher . wahrschci »
lich also gilt chrisllichsozialc Heiniwehrleute — ha
den den Jonr »alisle >> Pössl , der vor ciuifjcu
Monaldi im Gerichlssaal seinen Kollegen Wolfs

erschossen Imiie , freigesprochen . Sie lviahicii die

berüchtigte und so oft »lißverslandeiic Frage auf
S i n Ii esvc > >v i r ru >ig . seine der unlogisch¬
sten Monstrositäten des SirafrcchtS ) , die das Urteil

ins Gegenteil verkehrt , und bekäme » ihren Herrn

Bössl frei . Hier war cs aber kein M i ß v e r -

si ä » d » is . sondern der wohlüberlegie Will e
der f)I i ch I c v, die das dem Borgpeiide » aus¬

drücklich bestätigten . 2 :c halten alles reiflich er

wogen und Halle » es durchaus so gewollt .
Und nimmt man cc- genau , so entspricht die

stS Urteil der Welt und Moraiauffassniig der

Eiiiheilüiiste , die zwar kein c M i l d e kennt ,
wenn es sich >» » Julivcrbre - s - er Handell , die aber
dm Mantel christlicher Rächstenliebe über alle

Schweinereien deckt , die dein Klasseninlercsse des

BürgeriniilS entspreche ». Revolverjonrnalist zu
sein , ein Zeiinngsschreiber also , der durch Dro -

billige » Geld erpreßt , gstl im bürgerlichen Wien

längst nicht mebr als Schande . War nick » B c

leffy Jahre hindurch der Schrecke » Wiens und

zugleich eine in höchsten Kreisen gearistete und vr
liebie , einflußreiche Persönlichkeit ? Freund und
Gönner von Minister » , Bauldirekioren . Polililern
der Einheitsliste ' ? . Hai man nickst den Sand o r
Sc i s z. de » man verhastete , weil er ervreßte iiue

zngleich ra dl ka i schrieb mir aller Liebe muhegi
als er für die Einhciisliste m sclireiben begann ?
Er baiie es im Gefängnis besser , als es neun
Zehntel aller Proletarier im Privatleben haben ,
er „ arbeitete " in feiner Zelle , besuchst ' de » »sahn

arzi , leitete seine „ Redakiion " vom Gcfängiiio ans .
Ter P o l i ze i präii de » i von Wie » ist

Hausfreund >l »d ständiger Milarbeiiee des „ Neuen
Wiener Journal " , zu dessen Stab eben Pössl ge¬
Hörle und als dessen Nedailenr er die Erpressun¬
gen beg' ng, dereAvege » ihn Wulff vor da » Gericht
brachte . ? a muß es dem seipelgläubige » Bürger
schon so scheinen , als ob die L l P V o >v i P, B e
l c s s y, W eisz und P o f f l die U n s ch u l d s -
i ä »i m e r seien , der Weiss aber ein infamer Per
räter , der seinem Kollegen an den Kragen wollte ,
weil er die Bcvusopflichten genau » ahm und so
erpreßte , wie es - um guten Ton gehört . Ter Re¬
volver in den Händen des Nevolverjonrualislen ,
das muß dem Mitbürger Schobers dasselbe sein
wie der Karabiner in den Hände » des Polizisten .
Beide drohe » ständig , beide sind immer schußbe¬
reit , uiil vorlaute Münder mm Schweige », ver¬
schwiegene zu Aussagen zu zwingen , beide regulie¬
ren die Gesinnung und beide gehen zuweiku loS .
Tas ist dann höchstens Leichtfertigkeit im Gebrauch
der Dlcustlvaffe , meist aber ist es sogar ein P e v-
d i o n st und . wie die Meistcrschilheii ooi » la .
Juli das Ehrenzeichen der Republik , so wird

Pössl . der die Solidari äi der Erpresser gegen die

Anständigen mit dem Revolver verleidete min¬
destens den Ring des L i p p o >v l p erhalten ,
jenes Ehrenzeichen , das der Inhaber des „ Neuen
Wiener Journals " zur Unehre derer , die es ira -

gen , gestiftet hat . Und im Wen der Tripel

i: n d 2ch obe r wird es sich schon noch vollends
c i n b ü r g c r », daß der Erpresser , der von Ii

gendweul an der . Ausübung seiner A in < s -

Pflicht gehindert wird , so selbstverständlich zur
Waffe greift , wie heute ichon der Wichman » . de »

man durch Drohung oder durch die Tai an der

Ausübung seiner BernfSpslicht hindern lvill . Tas

g e »i c j ii s a m e Die » si r e g l c m e i> i für die
Re v o l v e r j ou r » alist en » » d für d i e
2 ch o b c r g ardc n wäre »ach diesem Frei
sprnch fällig !

m Cufmiff för 1000 Reifende ?

London , 21 . Jänner . „ Taily New » " berich
: ei ans New Port , daß in Amerika an de » Pla¬
nen für die Konstruktion eines lenkbaren Luft¬
schiffes gearbeitet werde , das 2 » Millionen Kubik -

fuß Gas ausnehmen und 101 ) 0 Reifenden gleich -
zeitig als Besördcriingsiiiitlel dienen löiiine . Das

Luftschiff würde die Reise über den Allan . ii mit
einer Eleschwindwleit von mehr als 100 Meilen
060 Kilometer ) in der Stunde zurücklege ».

Der weihe Tod .

Berlin , 21 . Jänner . Wie die Bläiicr melden ,
wurden am Nordwcsthang des Hochriß drei

Münchciter Skiläufer von einer Lawine verschüt¬
tet . Einer der Skiläufer ist lol . Die beide » a » de
reu wurden noch lebend aufgefunden . Unterhalb
der Aipelspitze gerieten ebenfalls Skiläufer i » eine
Lawine . Bisher wurde einer tot geborgen .

Tic anßenpolitikchc Serviette . Am Neu -

jahrstag istibe » die Vertreter der auswärtige »
Rlächie dem Reickispräside »! e>>. H i » d e » b n r g
ihre Aufwartung » gemacht . Einer » ach dem an
deren fuhren sie vor dem Neichspräsjdenteupalais
auf und witrd ii von der dort aufgestellte » Reichs -

wehrabteiiinig feierlich irgrüßt . Ta aber die

Deutsche Republik » ach wie vor alle » ans die

Ordnung aller Ordnungen , die Rangordnung ,
s . nr wurden die Begrüßungen natürlich je nach
dem Rang der eintreffenden Besucher gebührlich
variiert . Kam ein Gesandter , präsentierte die

Reichsweh >abteilii »g da » Gewehr . Kam aber ein

Botschafter , so schlug der Trommler noch oben¬
drein — höhere Ehre , wem höhere Ehre gebührt
— mariig die Trommel . Es funktionierte er¬
staunlich gut und so mancher zerbrach sielt den

Kops darüber , wie es kam . daß der geradeaus
globeude Tambour und . die wie Siandbildcr
stramm stehende » Sole ' aien sofort wußte » , ob sie
es mit einem Botschafter oder einem Gesandten
zu tun hatten . Denn selbst wenn man annimmt ,
daß es sich bei dem Tambour um eine jener
vollendet deutsche » Unlerlaiieiigestalte » Kaiser
Wilhelm » handelte , die be! jedem Mensche » rie¬
chen , aus welcher Sprosse der gottgewollte »
Rangordnung er steht , so blieb es doch im hoch
steii Maße wunderbar , wie präzise diese Begrü
ßunasntaichine funktionierte ohne die Ankam -
» Hülben überhaupt recht anzusehen . Das Geheim
nie - ist iiiiii gelüftet . Am Fenster des gegenüber -
liegenden Hauses stand ein Beamter des ' Aus -
iräriige » ' Amte » , dessen Beruf es ja ist , die frem¬
den Botschafter genau zu kennen . Und jedesmal ,
wenn ein Botschafter kam , winkte er de », Tain -
bo » r mit einer Serviette und die BegriißnngS -
iiiaschine seine sich in Bewegung . Mau sieht , nicht
mir Gänse könne » unter Umständen das Bater¬
land retint , simdern auch die zur rechte » Zeit
geschwungene Serviette . Denn man stelle sich
nur vor , _ui»tch divlomatische Verwicklungen es
hätte zur Folge habe » tonne » , wenn so ein Bot
schaficr wie ein ganz gewöhnlicher Gesandter tu ?
betrommelt aus seinem ' Anw hätte steige » müssen .

Eine Sri ) »le mit zwei Kindern und drei
Lehrpersonen . Jn L >i f o w a. Bezirk Acaueti » .
besteht eine tschechische Bolkssthnle mii zwei
Kindern . Für dieselbe » »lüssen drei Lehrkräfte be. -
zahll werden , nämlich der Klassenlehrer , der Re -
ligionslehrer und die Jndustriallehrerin , welch
leplere mir e i n Mädchen zu unterrichten hat .
Eine solche Verschwendung der Sieuergelder ist
unglaublich .

Neue WirtShauoraufcrci in Brrlül . Ju einer
' Wirtschaft in der Itärkengaffe in Berlin kam es
Montag mittags abermals zu einer b l „ i ! g e ii

Dienstag , 22 . Jänner lyzp .

vom Rundfvnk .
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Die biestoöchßte Ail >eitericnd »ng (CiJeviiux
Fvantl : „Ist Trunksucht heilbar ?") fiirtr : »j ch -
M : : t u> o ch. sonder » h c » I e T ! e u s 10 g ftiut !

Schlägerei zwischen Mitgliedern der Organ ! ,
sationcn der freien Jintmcrlenie und der Roi «
Schwarz Schlipse . Als das Ucberfallloniniaud »
erschien, wäre » die an der Schlägerei Beieiljgjen
bereits geflüchtet . Sic wurden jedoch ans b «
Mnviculuiicfc eingeholt . Etwa vierzig Mann , di:
zum Teil in i t A exte >i und anderen Wer ii
z e u g e » b c w a f f n c l waren , wurden verhaftet
und nach dem Polizeipräsidium geschafft . Sie
werden wegen schweren Laiidfriedcnsbniche » der
ZiaatsouwaUschafi vorgeführt werden .

Eine Ehreneiktärnng der tommuniftijiqcii
Ausiiger „ Internationale " . Tic Genossen Fe Iking ,
Hauer und Rück na gl in Weigert wurden in .
der „ I n l c r n a 1 i 0 n a l c " lnrz vor den Weilten
in bie Landes - und Bez ! rkSv . ' r ! rctnngcn angegrij .
fcn , weshalb sie sicki e»lsck >Iojjrn , beim Kerisgerich :
in Leiimcriy die Ehrenbeteidignngsklage cinzn «
reichen . Daraufhin hoben sie Herren von der
. Internationale " , nin es nicht ans einen Preßv . i »
zeß aiikoimnen zu fassen, ' in der Nummer bou
I. Jänner I. I . folgende Rot ! ; gebricht : „Wciperi .
iWidernif . ) Wir hoben in der Jnlerna ' . ion . ite " ven

November 1928 unter dein Tit . ' ! „ Welpen . In -
trigattiett . ) " eine ' . sioiiz eecösseniUchi , welche Ehren -

leäiikiingeii uns Beschfmpsiing ' . i der Herren Fccmz
I Felliiighaner und Rupert Rücknagl tu Aeipcci
enthielt . Tie Genannten würzen als Intrigoni . ni ,
Verleumder , Bonzen bezeichne : , es wurde ihm »
Postenstrebere ! und ähulirizes vO' g . ' wO' . sen. Ti : gc<
seriigle Redaliio . i der „ Intern - : . ' » nofe " erklärt !c>
bucl) , daß sie Sie Ausführungen des erwähnten Ar-
tikels in keiner Weise onfrertz : erh - ilten tanit iinb

sämllicbe gegen bic Herron Fei ! iigh . nier und :Kii<f-

i' i . gel erhobenen Anschuldigungen »ls vollko » .
me » grundlos mii beut Ausdruck be » Be*
dauern » zurücknimmt . Die Redaktion der „Juice -
national «" .

Rodctnnglnck . Auf einer Stuttgarter Rodel -

bahn fuhr Sonntag nachmittags ein mit sieben

Personen besetzter Rennschlitten in einer Knrr - '

in die jnschauermenge hinein . Siebe » Personen

mußten mit schwere » Verletzungen ins Kranken -

Haus eingeliefert werden .

Selbstmorde in Pilsen . Sonntag vormittags

schoß sieh der sünszigiährige Private Alois Vi*i -

dancr in seiner Wohnung in Pilsen in selbst¬

mörderischer Absicht eine Kugel in die linke Beult -

seile und sprang hierauf aus dem ersten Stock-

werke in de » Lichthof . Er wurde in das Kraulen -

Haus geschafft , wo er starb . Die Ursache de»

Selbstmordes war unheilbare K rauf b e i I.

— Am Abend versuchte in einem Pilsner Kaffee¬
haus der 21 ' ijährige ' . ' lrheiier jarosla » Zyrovl )
eine » Selbstmord , indem er sich i » die linke Bnist -
stitr schoß . Er wurde in das Krankenhaus ge¬
schafft . U » g > ü ck l i ch e Liebe war die Veran¬

lassung ber Tat .

Ans dem Erzgebirgslamm erfroren . Samstag

vormittags wurde beim N r u Ii a 11 s, einem bc-

kaniiten Einkehrhans auf dem Kamme de » Erz -

gebirgs , am Schniilpinilt der Wege Goliejgab -
Oberwiesenthal und Fichielberg - Keilberg »» weit

der sächsischen Grenze die Lr ' ckzc eines Manne »

gefunden , in dein der im Fichielbergrcstanrant
beschäsiigie » nd in Touristenkreise » bekannte Oder -

fcUuer L 0 0 c- sichergestellt wurde . Wie die Ixe-

hebiinge » ergaben , weilte L000 Freitag in Gottes -

gab , Ivo er verschiedene Gasthäuser besuchte . Um

' - wei Uhr nachts trat er den Heimweg nach dem

Fichtelberge an . Der Sturm , der gerade a » der

llebergaiiasstelle mit großer Heftigkeit tobte , dürste

an die Widerstandskraft des sväten Wanderers

allzugroße Aiifordcntiigen gestellt haben . Fnw
wurde Loos dann erfroren aufgefunden . Der si'

tragisch Verunglückte hinterläßt sieben
K ! 11 d e v.

Nachklänge zur Katastrophe der „jial ' a". Jn
Rom Ist Prof . ? ldols H oe l oou der Universität
Oslo eingetroffen , um au den Arbeiten der U» -

iersiichnngskoninilssioli teilzunehmen , die ffir d>-

sstobile - Nordpolexpedition eingesetzt worden ist-

Prof . Hoel hatte seinerzeit an der Rettungsaktion
des russischen Eisbrechers „ Krassin " icilgenom -
men .

TchifsSzusammcnstoß . Bei der Einfahrt i «

den Hafen von Bilbao stieß ein amerikanischem :
Torpedobootzerstörer mit einem andereil Schiß' '
znsamiiien , wobei der Kapitän , ein Offizier und
drei Mann des Zerstörers ertranken .

Die Tätigkeit des Vulkans Krakatao n! » »>ü
nach einer Meldung aus B a l a v > a immer mehr

zu. In den letzten vierundzwanzig Stunde »
wurden fast siebentausend Ausbrüche gezählt , wo-
von einige eine Höhe von annähernd dreitehn -
h » Udert Meter erreichten . Das Meer in der U>»^

gebnng des Vulkans ist in ständiger heftiger
Bewegung ,
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SoBt Vsufl - I » Zittau ?lciii *,orten wurde
ein Pferdeschlitten, mit dein der IM » ige tünch »»: : . .
fobii Nittels feine Mitter abholen wollte , oni Bahn -

Übergang von einem hcranbrattsendcn . Personen - ,no
übcrlobrc » Nittels war auf der Stelle tot .

der Wilde ertrunken . In dem . «Ohlenberg '
wer ! in KidSgrobe iu '1C1 enolifchen Groffchofi Sias -

fordchirc drangen große Wasser inengen in eine »

. Zchachi : drei Berglenie ertraulen . - Ans der

?>eche „{vvicin' ich Heinrich " bei Düsseldorf wurden

vier Bergleute von niedergehende » Gesteiiismassen
verschüttet . Einer vo » ihnen konnte mir als Leiche
eeborge » weiden .

Ständiger . yi ' teldicnrt der P . M. M. Die Pro -

v»r Mustermesse ( P. M. M. ) hat in linmiitelbarcr

des Wilsondahnhoses in Prag eine ständige
ttirsoriitationslaiizlci errichlei . die nach dein Pinsler
. nrderer Gtoßsiäbte dein ' öleisepttbliluiu zu Diensien
sich!. Insbesondere werde » gegen eine geringe G >

bichr von 2 K den ankoininer . den Reisenden ottch

ihren Ansprüche » angepaßte Hotelziimnce vermittelt . ,

Utk anch für dos Gepäck Sorge getragen wird . - -

Adresse ! Jnfounaticmslanzlei der P . M . Prag ,

beim Witsonibahichos . Telephon ! ! 06 t!6.

Las pirte Geschlecht . In Rem ?) orl erwachte

dicicr ? cge eine seit drei Moitaten verheiratete Fron

iit dem Angenblick , als ein Tteb in ihrem Schlaf «

zimtner damit beschäftigt war , wertvolle Schmuck -

' cgetchätidc einzustecken . Die Fratt sprang g. istcs «

acgentvörtig Otts dein Bett rtnd ging mit einer lan -

. c» . Hoarnadcl und einem eisernen Spncknaps ani

X» lrmbrecher los . der in die Küche Aiirnckw ' ch

Hi«r packte ihn die Angreiferitt bei der Gurgel mtd

liieb mit einem Rttd ' tiwlz erbarmungslos auf den

Einbrecher «jn . Dieser versuchte seht , ans mehreren

jitauumiiieit blutend , durch das Küthenfettster zu

ettikomnten . Ais er onf de. Fensterbank stand , warf

sickr dk Fratt mit voller Wucht gegen ihn . Der

sunge Bursche sittrzlc laut schreiend 2V Meter - iof

in den stcingepslasterten Ho » und bin 5 dar ! mit zee .

lchmenertem Schäöel liegen Die Megäre hatte ' ber

roch lerne R' che : sie kletterte tut Nachthemd aus das

Zach. um dort »ach eurem Komplizen des ichlimtiieu

Einbreche >s zu stichelt, ohne jedoch jeinanden zu fin -

den Sie mußte deshalb notgedrungen in ihre Wolt -

imttfl zunnkkehren . Siel; ' flieg sie ins Beil und er «

•<if,ftc ihrem Mann , der sich gähnend erkundigte ,
IVOS so » t' ci. die Heldentat . Zwei int Nebenzimmer
schlasenSe Burschen hatten vott Sem Bor fall über »

limtW nichts gemerkt . Die Fratt wird gegeiavörtig
el ? „die mittegsle Frau von New Nor ? " gefeiert .

Ein Zticr siiirmt «in « Stadt . Ans einem Bor -

rttbahnhof von Budapest entsprang ein mächtiger

ßticr einem BichtranSPort itttb raste >:> wilden

Sätzen durch Sic Straßen der Stadl ; Treiber und

»jrbeiter hinterdrein . Am Anfang der R rloezistraße ,
Pin der Hauptverkehrsadern , bildete » vcrichicdcne

vachleitte eilten Ring , um las wilde Tier n. tfzu
hei »». Ter Bulle ließ sich aber nicht beirren , durch

in,h die Kelle und schlenderte eine » der Wachleute

\ m Seite . Jetzt nahm man mit 2t> Autos die Bersol

gung eilt". Das Tier war inzwischen int Ieutrutn

terStadt angelangt . Tie Passanten stoben in wilder

Panik auseinander . Ein kühner Wachmann stellte

ich dem Stier in den Weg und verletzte ihm einen

Abillneb über den Schädel . Das Tier wurde dadurch

mir »tick tvilder ; es spießte den Schutzmann . auf und

chleuderie ihn in hohem Bogen in die Luit . Der

Beamte hat lebensgefährliche Verletzungen d. avouge

nagen . Schließlich kam ein Schutzmann ans den Ein

'tili, das Auto , in dem er laß . als Tank einzusepeu .
Er fuhr dem grimmigen Feind mit dem Wagen in

die Flanke und machte ihn iiulefniOierf ». Budapest war

gerettet .
Gastod durch Katzen . In Hamburg rissen zwei

in einer Wohnung gehaltene Katzen den Gasherd her¬

unter , wodurch iich der Gasitblattch löste . Tie Wuh -

»ungsinhoberita wurde durch das ausitröntende Gas

getötet .
Ter Bubikopf als 2ch . ' tdttttgogrn >td . Frau

Johnson in Birmingham ließ sich kürzlich einen

Bubikopf schneiden . Jnr Mantt wurde deshalb

gewalttätig und mußte sich dieser Tage vor dent

Richter verantworten . Ais Mr . Johnson an dem

verhängnisvollen Tage sein bis dahin trautes

- 3eim betrat und feine «Mitlitt in ihrer uerjttitgien
Haartracht bemerkte , wurde ietu lebhaftes Teilt -

Pcrament zu Hond-gretflichkeiten gedrängt . Seine
" kannte keine Grenzen . Zunächst spielte er
mu einer Weckuhr int Garten Fußball , feuerte
fctncit Hund gegen die Wäschemangel , schlendert . -
die Katze mehrere Male an die Wand und riß
leine Frau an den ihr nach dem - Bubikopf . ' Schnitt
noch verbliebenen Haaren . Der ' Attllagevetttre : . -. -
verlas tut Lause der Berhandlttng eine Be
jchwerdeschrist , die von sämtlichen Nachbarn des
ientperantctttvollrn Ehegatten unterzeichnet >var .
und >n der dos Benehmen des unbeherrschten
Gatten , Vaters und Slaaisbiirgers heftig miß
billigt wurde . Die . Kinder tagten auS , daß sie
n » d die Mutier aus Furcht vor weiteren Miß
handlttiigeit die - Nacht auf der Straße hacicn zu -
bringen müssen . Der Nngellagic erlitt angesichts
dieser belastende » Llussagett einen akuten Ansall
von Gedächtnisschwache und wollte sich plötzlich
auf nichts mehr besinnen können : er gab jedoch
im Kreuzverhör zu daß. wenn er wirklich tätlich
geworden sei, dies nur in der „Hitze dos Nttgett - :
bttckcs " haue geschehen können . Der Gerichtet ) i
legte ans diese Argumente wenig Wert , sprach die

Scheidung aus und verdonnerte de » ehrenwerten
Mr . En och Johnson , seiner Fratt wöchentlich ttö

Schilling Unierhaltcgelder zn zahlen . Ein tenrec
Bubikopf — wird Herr Johnson tagen .

Opfer des Zchtteestttrittes . Ans tc - Strecke zysias
Plalrnö in Südfchwcden etugkeiste ittföig « eines

Schneesturmes ein Personenzug . Die Lokomotive
stürz !« um. Ter Herzer wcir ous den Stelle tot .
Der Lokomotivführer sonnte erst nach ."> Stunden
aus der Kabine , in der er eingeklemmt ) vor . b>-
frest werden ; er hat ichwerc Perleyunge » erlitten
Außerdem wurden einige Passagiere und Zugs -
beamte etheblich venleni . Iii gleicher Zeit ,■male im-
auf dem Stockholmer Zett . ta ' balmhos et » Aua . Me » .
schen wurden nicht verletzt .

Tie Haar « d«r Schausptelerin . D- e Paris . -
Schatypi . lerin Darth » halte kürzlich V.- ; « wem
? lt » omobttunsall eine -Stirnvcrletzuttg davougetra
gen , die sich so lornplizierte . daß die Tragödin iich
einen Teil ihres üppigen Haares abrasieren lassen
und frei Monate lang der Bühne fovnKcibo » mußte
Ein Pariser Z- vikgericht hat ihr letzt tonmo rou - n
Ent - chad - gung . zugesprochen.

Todesstrafe als Mordanreiz .
So betitelt diesen außerordentlichen Fall der

bekannte Münchner Kriminalpsyckioioge Dr .
Heutig . Tatsächlich , ein ganz außerordentlicher
Fäll . Er beweist , ivie die Bollstrcckuiig der To -
desstrase — das Henlerbeil — jnt Bewußt sei .! des
Bürgers heruutspukt . Wäre es hier zur' Tat ge
konnncit — eine stärkere Li »klage gegen die To -
desstrafc hätte man sich kattm dcttfeti können .

tritt Wjährigcr Elekirolechnikcr heiratet eine
1.1 Jahre ältere Frau . Der Mann hat eine
uüifle Bergaitgeiiheil hinter sich . Durch Exzesse
jeder Art ist seine Gesundheil ttitlergrabe ». Htn -
ztt kommt das Kriegserlebnis . Er irinkl nnunler -
brachen ; -seine - Arbeitskraft und fein Arbeilsiville
sinken von Tag zu Tag : er gerät in Schulden ,
feine Gläubiger sperren ihm den Kredit , es gibt
leinen Ausweg für ihn . So bleibt der Frau
nichts anderes übrig als mitzitverdieneit . Sie
nimmt cittc Auftvartestclle bei einem feiner
Gläubiger an . P. erfährt eck am Morgen nach
einer dnrchzcchten ' Nacht . Er koch , vor Wut . Diese
DLinütigung will er sich nicht gefallen lassen :
Seine Frau hat ihn verraten , ! : ot durch dir An¬
nahme der Stellung seinem Gläubiger gewisser -
maßen den eklatanten Beweis für seine Kredit -

Unfähigkeit erbracht .
P. holt aus der Küche de » H o l ; k l a tz, auf

dein er gewöhnlich Holz spaltet uitd stell ! ihn
mitten in das Herrenzimmer . Ans den Tisch da¬
hinter setzt er drei kleine Kakteen und zwischen
vier Lichter eine weiße Schale . In den Klotz
treibt er das verrostete Holzbell . Dan » mit

er feinen Gläubiger an : das Schafott fei

fertig er könne auch ranlvntmc » . Die Hin
richtungsvorbcreituuge » gelten aber feiner

Frau . In ihrer Angst läuft sie davon und hol !
die Polizei . Als diese erscheint , ist P. verschwun¬
den . Die Frau nimmt dos Beil mtl . Auch die

Polizei entfentt sich . P. kommt wieder und erfetzt
das fehlende Holzbeil durch ein Schlachtet
beil . Jetzt wird er verhaftet .

Er kann sich nicht aus alle Einzelheilen be «
fiuuett , er weiß aber , daß er auf seine Fron eine
Wut hatte , weil sie ihm de » . Kredit verdorben ,
und daß ihre „ Rübe " deshalb fällen sollte .

P. wurde von Psttchialcr » für den
A u g e >t b l i ck seiner H i n r t ch l tt ugS -
v orbercil tt » g e n g e lste « kr a tt r er «
klärt ; i iit ü brtg e tt i e i e r a ber g e i st t g
gesund , meinten sie . Das Bersahren inüßie
eingestellt werde » , da derartige Vorbereitung »-
handlirngen nicht >> r a s b a r sind . Die Frage
ist : LLas wird nun ? Ist P . geinei »gefährlich
oder nicht ? Fällt nick » dockt noch einmal seine
Fratt ihm zum Opfer ? Den Kern G' s Problems
enthüllt aber der Titel der Henligschen Noilz :
T o d c S st r a s e a l s M o r d ä » r e i z.

Man kennt einen anderen Fall : eine Frau
haue einer . Hinrichtung beigewohnt . Sei ! jenem
Tage bohrte an ihr der tüedanle , wie woht einem

-. ' Nettscheu zumute iei » müsse , der zum Tode ver
urteilt wird . Sie lud t' e Freundin zu sich
und lötete sie . Dann stellte sie sich der Pol !
zci . Auch hier war Hinrichtung Mordanreiz .

Es lebe die Todesstrafe !

MlksmilMast .
Aus der Textllarbeiterbewegung .

- Am Iii . d. Ai . tagte in Warnsdorf eine

Vertrattettsinäunerlonfereuz . welche von 79 Ber .

lranenSleulen besucht war und am Donnerstag ,
den l7 . Jänner fand eine solche in Reiche »borg
statt , welche ebenfalls einen sehr guten Besuch

aufwies . Jtt diesen . Konferenzen wurde zur
Frage der Lohnbewegung Stellung genommen
und die gleiche Resolution wie in Rutnbnrg
beschlossen . In Warnsdorf sowie in Retchettbera
wurde die Demagogie der Bolfchetviken durch
unsere VertrauensleiUe scharf verurteilt und ver

langt . d>rß die Union eilte vollständig selbständige
Lohnpolitik , unabhängig von den Bolschewiken ,
mache . Besonders i » der Reichenberger Konfe¬

renz tvareu einige Berichte sehr interessant .
Ein Vertrauensmann berichtete , daß er

Je,ige eines Gespräches zwisckx- n dem bolschewi¬
stische » Gcbielssekretär in Reichenberg und einem
Vertraucnsniann war . Der Vertrauensmann srug
den Gcbielssekretär , waS nun geschehen soll ,
nachdem durch die tontuituustische Organisation
die - Auszahlung der >!1 Sttindenlöhne verhindert
wurde , ob es nun zum Streik kommen wird oder
uickit . Hieraus >>rb der Gebielss - . - kreiär zur Ani -

wort , daß man gar nicht streiten kann , weil über¬
all in den Betrieben Kurzarbeit vorhanden ist .
Ans die Frage , warum dann dv Hl Stundenlöhne
nicht akzeptiert wurden antwortete der Gebiets
s. - kretär . daß sie aus

politischen Gründen dieses Angebot nicht
annehmen durften .

Als hierüber dann der komniunistische Vertrauens -
mann seinen Unwille » äußerte , erklärte ihm der

t ^cbielssekretär , d>rß die Textilarbeiter die 01

Stundenlöhne cvljallcn werden und begründete es

folgendermaßen :
Die Union der Textilarbeiter hat das Au -

gebot bereits akzeptiert und sie wird sich weiter
kümmern , daß die -Arbeiterschaft die 61 Stunden¬

löhne ausgezahlt erhält . Es sei besser so. weil sich
dann die Bolschewiken mit dieser Annahme
nicht belasten brauchen und sie die Beträge eben¬

falls ausgezahlt erhalten werden .

Diese Argumentation ist sehr bezeichnend .
' Auf der einen Seite wird die Union als eine

Berräterorganisotion beschimpft , ihre Vertrauens¬
leute und Unterhändler werden als Stützen des

Kapitals bezeichnet und dennoch Iwsil man insge¬
heim , daß die Union de r A r be i i e r scho s t,
svga r de ii B v l s ch c w t k e tt , ; n Ihre n 61
S t u n d e n l ö h u c n v e r h e l f e n iv i r d.

Aus diesem Verhalten der Bolschewiken t )l
ersichtlich , daß ihre Haltung itt der Presse und
in den Versammlungen nichts anderes als eine

verwerfliche Demagogie darstellt . Kein Ter -

Se ' te S.

ttlarbeiler braucht daher die Parolen der Volsche
wiken itt Zukunsi ernst zu nehmen , weil sie sich
ja selber lächerlich machen . Sie schreien
Streik und denken dal >ei : wenn n » s nur die
Union zn den 61 Stundenlöhne » verhelfen wür - de .
Diejenigen Textilarbeiter , die es mit der Besser »
stell »»g der ' Arbeiterschaft ehrlich meinen , sollen
einer solchen Partei , die auf die anderen schimpft
und sich dockt ans sie verläßt , damit für sie die
Kastanien ans dem Feuer geholt werden , den Rnk
ken kehren , denn eine derartige Partei schädigt
nur die <Kesotntaröciiersck >aft .

Die Znckersrage in Tcttischlnnd . Wie belantti .

erhöhte Denticktland Ende vorigen Jahres den

Jucket ",oll tmt das Doppelte , » in f » seine Jucket -

Industrie gegen die Konkurrenz des billigeren ans
ländische » Jttckers , vor allem des polnischen und
des tschechoslowakische », zn schützen . Nach einem
Ucbercinkomnten zwischen der Regierung und den

Zitckerindnstriellen darf jedoch diele Zvllerhölning
keine Erhöhung des Zuckerpreises für d. - n beimi¬
schen deutschen Konsum zur Folg . - hoben . Di- -

Industrie ha , diese Bedingung angenommen ,
dockt scheint sie gegenwärtig bestrebt zu sein , sie
im gemeinsam - - i Vorgeben mit d - n Rttl ' - nbattern

zn beseitigen . So wttrde dieser Tage in der Ge

ueralverscnnmlnng der Jttckerrassitterien itt Halle
a. S . angekündigt , daß in nächster Zeit im Reichs
tage eine Interpellation eingebracht werde »
wird , die eine Aettdernitg der Jttckerzollvorschris »
ien verlangen wird , iveil die gegenwärtige Rege »
liing sotvvnl für dir Ritbenbanent w' - - für
Jnckerfabrikc » »ncrlräglich sei.

Neue Erhöhimg de , Eijt - nbahntarise in

Deutschland ? Am 7. Oktober ". I . erhöhte di -

deniscl - - Reichsbahn ' veseiitlich Transporilarise
für den Frachtenverkehr und nahm .->»<- Nenregr -
lnng der Personcniarife vor . welche in Anbetracht
d- ' lscn daß N>- bisher von der ' ' . ' öhrzahl der ttlri -

senden lu ' nntzl . ' vierte Waaettttasse aufgelassen
wurde , eine neuerliche Erhöhung bedeutete . Da¬
durch sollte die Erhöhung der auf die deuts - . be
Reichsbahn entfallenden O nale der Datvesamiui -
löten um 110 Millionen Mark , ferner die Rege -
lnng der Bezüge der Eisenüaltttbediensieteit ( 486
Millionen Mark » und die durch die Preissteige
rnng einiger Maieriallen »st », venirsachien erhob -
tcit Ausgaben der Reichsbahn gedeckt tverden
Das Uttternehmen besck)äftigt gegenwärtig 707 . 0t ni

Personen , davon 309 . 000 Beamte und 398 . 0' >l >

' Angestellte und Arbeiter . Das feit - dem Herbst
iit Deutschland zn beobachtende Sinken der wirt¬
schaftlichen Konjttttk . nr , das durch die Verleite «

rnng der Eisettlmhitlarife ittv r' beschleunigt wurde ,
hat aber tx - tvirkt . daß diese Erhöhung der Tarisi -
nicht den - erwarteten ' Ausgleich int Haushalte der

Reichsbahn gebracht hat . Dazu kam noch int No
oentbcr der große Wirtschaftskampf in der tuest -
detttscben Metallindustrie , der gleichfalls große
Slttwierigkeileti im Eifenbahnbndget verursacht
hal , so daß die deutsche Retchsbahngesellichaft beule
vor der Frage stellt, ' wie der für das Jahr 1928
erwartete beträchtliche Betriebeansfall aedeckl und
ein weiterer ' Ausfall für das Jahr 1929 verhin
den werden kann . Der Ver . valtungsrat sieht t' ei
neu andere » Ausweg , als die Regierung um ihn -
Jttsliniinuna zu einer Erbölmng der Eisenbahn
larife zu ersttchen . Die Wirtschal ' skreise warnen
schon jetzt vor einer derartigen Maßnahme . und
verlangen , daß die Reicbsbal ' n ihre Ertragfähig
keil eher durch eine Modernisierung des Per
! . - ! >res zu erhöhen bestrebt sein solle .

vevi ' enknr ' e

Präger Kurse a « t 31 . Jänner .
- . älc iure
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®n Brie ! Bo ! n Luxemburgs .
Ans dem Gefängnis an Mathilde Wurm .

Wronke i. P „ l6 . Februar 191 « .

Meine liebe Tilde ! Brief , Karte und Keks

schatten — besten Dank . Sei ruhig , ich sitz«̂ fest
>nt Sattel , mich hat noch keiner in den S- ttid

flcfteclt; ans den , der ' s kann , bin ich neugierig ,
ach werde Dir stets der Kompaß bleiben , iveil

Tir Deine gerade Llatttr sagt , daß ich das un

betrrbarste Urteil habe — fallen doch bei mir all

°>e störenden Rebeninomente weg : ' Aengstlichke-tt ,
Routine, parl «ttnent «rrtscher Kretinismus , die das

Urteil der anderen trüben . Deine ganze Arg »

mentation gegen meine Losung : hier stets ich -

>ch kann nicht anders ! läuft auf das Folgende
Hutaus : schön und gut , aber die Menschen sind
W, feig und schwach für solches Heldentum ; ergo
muffe » mit die Taktik ihrer Schwachheit und dem

Grundsatz-, gm vcr piano , vrr suno ( wer langsam
°°rgeht , geht sicher . D. Red . 1 anpassen . Welche
Enge des historisclten Blickes ! Es gibt ntchts

Wandelbareres als menschliche Psychologie .
3u>nal die Psyche der Massen birgt stets in itäl
III« k>-< . e. . . v « AYI k i.' llutc die Thalatta , das ewige Meer , alle latenten

Maglichketten : tödliche Windstille und brausenden
^turi », niedrigste Feigheit und ivildesten Herois¬
mus . Die Masse ist stetS das . was sie nach Zett -
UtNstäuden sein muß , und sie ist stets ans dem

Sprunge, etwas anderes zu werden , als sie
mittut . Ein schöner Kapitän , der seinen Kurs
uur nach dein momentanen Aussehen der Wasser -

oberttäcke steuern und nicht verstehen würde , ans

Zeilyen am Himmel und in der Tief- . - aus kam

tuende Stürme Z» schließe ». Die „ Enttäuschung
über die Massen " ist stets das blamabelste Zeug¬
nis für den politischen Führer . Ei » Führer

großen Stils richtet seine Taktik »ich ! nach der

inotncntanen Stimmung der M. rssen , sondern

nach ehernen Gesetze » der Entwicklung , hält an

seiner Taktik fest trotz aller Enttäuschungen und

läßt im übrigen ruhig die Geschichte ihr Werk

zur Reife bringen .
Damit wollen wir die „ Debatte schließen " .

Freundin bleibe ich Dir gern . Ob ich Dir auch ,
ü' ie Du willst , Lehrerin bleibe , hängt von

D i r ab .
? n erinnerst mich an einen Abend vor sechs

Vahren , an dem wir zusammen am Schlachtensee

ans den Kometen warteten . Merkwürdig , kann

mich absolut nicht mehr entsinnen . Aber eine

andere Erinnerung rufst Du in mir wach . Ick,

saß damals an einem Oktoberabend mit Haas

. Knulofh Ide mMaler ) ( Bruder von Karl Kantöky .

D Red . ) an der Havel , vin - ü - vln der Psatieu -

iufel » nd wir . warteten auch auf den Kometen .

Es war schon tiefe Dämmerung , doch am

sborizoiit brannte noch ein düsterer Purpttrstrets ,

der sich in der Havel spiegelte und die W- asier «
tafel in ein großes Rosenblatt verwandelte . Eine

leichte Büc strich darüber hin und kräuselte

dunkle Zchnppen ans dem Wasser , das von einem

Schwann schwarzer Punkte besprenkelt war .

war eine wunderbare Stimmung und wir sauen

ickiwciaettd wie verzaubert . Ich blickte «rui die

Havel, Hans zufällig ans mich . Plötzlich fuhr er

entsetzt ans und faßte mich bei der Hand : was
mit mir wäre ? rief er . Hinter seinem Rücken
ivar nämlich ein Meteor niedergegangen und

hatte mich mit phosphorgriiiicin Licht übergössen ,
so daß ich leichenhast erblaßte , lind da ich bei
dein seltsamen Schauspiel , das ihm unsichtbar
war , heftig zusammenzuckte , so dachte Hans wohl
nicht anders , als ich sei im Sterben . ( Er machte
von dem Abend an der Havel nachher ein schönes
großes Bild . ,

Daß Du für nichts Sinn » nd Zeit hast , setz ! ,
als für „ den eine » Punkt " , nämlich die Partei¬
misere , ist fatal , denn solche Einseitigkeit trübt

auch das politische Urteil , und vor allem muß
man jederzeit als voller Mensch leben . ' Aber sieh,
wenn Tu schon selten dazu kommst , ein Buch in
die Hand zu nehmen , dann lies doch wenigstens
nur OluteS , nicht solchen Kitsch wie der

Spinoza Nomon , de » Du mir schicktest! Was

iviltst Du mit den speziellen Jiidcnschnlerzen ?
Mir sind die armen Opfer der Gnmmiplantagen
in Pntomayo , die Reger in Afrika , mit deren

Köpfen die Europäer Fangball spiele », ebenso
nahe . Weißt Tu noch die Worte ans dem Werke

des Großen Generalstabes über den Trothascheit
Feldzug in der Kakaharin ' . . . Und das Röcheln
der Sterbende », der Wahnsinnsschrei der ^Ber-
durstende » verhallten in der erhabenen Stille

der Unendlichkeit . " O diese „erhabene Stille der

Unendlichkeit " , in der so viele Schreie unaohört

verhallen , sie klingt in mir so stark , daß ich keinen

Sonderwinkel im Herzen für das Ghetto habe :

ich siihic mich in der ganzen Welt zu Hanse , wo

.-«> Wolken und Böget und Mcttschetttränen gibt .

Gestern abend um 5 Uhr gab efi wunder
schone rosige Wolken über meiner Festungs
ntaner . Ich stand vor meinem vergitterten Fenster
und rezitierte siir mich mein LieblingSgedicht
von Mörike :

In ein freundliches Städtchen lrct ich ein .
In den Straßen liegt roter Abendschein ,
Aus einem offenen Fettster eben ,
lieber den reichsten Blumenflor
Hinweg , hört man Goldglocken töne schwebe »,
Und eine Menschenstimme schein ' ein ' Nachtigallen

chor .
Daß sie Blnmen beben ,
Taß die Düste leben ,
Daß die höherem Rot Sie ckiosen leuchten vo-

Lang hielt ich staunend , luslbcklotittnen ,
Wie ich hinaus vors Tor gekommen ,
Ich weiß es selber wahrlich nicht .
Und hier wie liegt die Welt so licht !
Ter Himmel wogt in purpurnem Gewühl -

Rückwärts die Stadt im goldenem Rauch
Wie rauscht der Erlettbach ?
Wie rauscht im Grund die Muhle !
Ich bin wie lriittlcn , irregesiihrt .
C Muse , du hast mein Herz berührt
Mit deinem Liebesband ! . . .

So, und nun leb ivohl . Weiß der Himmec ,
wann ich wieder dazu komme , Dir einen Brief
zu schreiben . Ich habe jetzt keine Schreiblust .
Aber diesen war ich Dir schuldig Kuß und

lrästigen Händedruck
Deine R.
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KuM ttttO Wissen .
„ Madame Butterst », " . 0 p c i » o » Giaeomo

P » ccini . ( Gastspiel Metxa Eolom
b <i r a im N c n c » Deutsche » Thea ! e v. ) Zweck
->>' b ' Nottvendigkest diele » Gasffpielcs bliebe » >: »
arrsgeMrl . Den » Signore Colvmbara ist keine
Gesangskünstler ! » großen Formals . der zuliebe ein
besonderer Gastspielabend im iNepertoirc gerechster -
>iat ronr . TViir ein anders geartetes Gastspiel aber
kam sie Wahl überhaupt »ich : in Frage . Wir Hattert
ecn Enchrnck , dag eS sich diesmal niehr um ein gl '
fellschafiliches Ereignis handelte ; einer in der Pra -
per bürgerlichen ( stestflfdmfi bskamtten und beliebten
Dame und Sängerin . die nod > dag » eine echte IIa -
lienerin ist , Gelegenheit zu rnfenllickem Austreten
ans der Bühne zu geben . Diu wie » wir nn » nicht .
>v haben tvir dir Sängerin übriger : » ber . Ii » !»> Pra -
per Konzerisaale gehör ! . Und in! : durchaus besscroi »
Erfolge als vorgestern aulf der Bühne , sicher besitzt
die Sängerin eine , namentlich in dcr Hbhe , schöne
>' ni> ergiebige Sopronslimme , der es auch an Kriliuc
iknd schöne » Napftönen nick ? fehlt , aber ewiges Ivo «
mvlieren «nicht ein einziger Stimmton , weder in der

Höhe , nocti in der M urilag . oder Tiefe tt' t davon

ansgeiiommeni macht sie ans die Dauer unerträglich .
Auch das ' chauspiclerische Talent der . Künstlerin ist
nicht eben bedeutend und durchaus unpersönlich .
Bleibt als wirtlich positiver Gewinn : Schönheit der

äußeren Er ' cheinnno . Reichhaltigkeit in lal ' aniiäien

Orrginalkoslünicir und Neberfiujz an wertvollsten
Blumenipenoen . Die ganze , von . Kapellmeister
S ch i rf geleiicie Aufführung litt übrigens unter

merklicher Unsidierheil nna war Infolge arger
Teinpoverichlezipungei » böckiji langweilig , wozu der

Gast , seine stäitdige » F. iiiiaien und Ritartand ! nickt
»mvesentlick beitrugen . In der Rolle de » Dieners
Goro Rakodo baite für den erkrankten eigene » Te
nor Roller Herr Louis Laber , unser einstiger
Opernrcgissent und Sn- el : : nor , der gegeirtvärtig in

Aussig wirk : , erfolgreich ausgeholfen ; das ängstliche
alleben am Taktstocke de « Kapellmeister » ist ihm von
früher geblieben . Roch sei erwähnt , aast Pncci » !
weil niebi Teilnahme fand mit seiner „Bult . ' rfiy " ,
als am Sain ' - ' ag Ri . bard Strang niit ieiner
„ Salome . " —ok .

Ans Goya » Leben . , "»» Sevilla wird n
diesem Jahre eure graste bero amerikanisch « Ansst . - I -
lrnrg stattfinde ' », j ^ efonderes Jnter - sse diiisic ans
deür Ausstellung ein Pavillon finden . der unter > r

Bezeichnung . Ilandhaus von Goua " eine ge -
naue Nachbildung jenes Haiues darstellen soll . da »
der p. rükniie Ipanische Maler am Ufer des M " >

^ a na res besag , nird in dem er leine phantastisch '
düsteren Hcnipttverkc . . e' cbaffen Irai . Das Gebäude

soll in Eh>irakicr des Ib. Jahrhnnderi » eingerichtet

»verde », eine Bibliothek enrholien uns aiißerdem mit

Baulichkeile » verbünde » werde » , die der Erinnerung

an Gona gervidme iind Dalvi vlan : man , irr einer

dieser Abteilungen Szenen ans dem Leben des

Meisters irr Wachsfiguren nochzniotkdeti . Das wind

also . ' ine Ari Peinoplikuin werden , in dem ». a. z»

sehen sein wird , lvie Goya seine berühml « „luibeklei -
dcie Maya " , mall , lvie seine Mahlzeiten ein -

nimmt , tuic er »tii seinem Enkel Marian « spielt und

sich senst die Zeil vertreib : . Dieser Plan , dei wahr -

scheinlich bei vielen Besuchern der Ausstellung gro

steir Anklang finden lvird , begegnet seht schon Pro .

testen bei auSgesprockienen ik »nstsach verständigen .
Mein erklärt diese Absicht firr den Gipfel dcr Ge -

schmocksosigkeil. Dieser akadernlsche EntlüstunqS -
stiinn ist »ich : ganz verständlich . ES gib ! ja so nie -

kes, lvaS sich ttinstlerisd ? drapier ! und für Kunst ge -
Nammen wird , ohne dag es irgend ei was mit ihr zu
Iii » Tk»£. Hier jedoch ist überhaupt nicht an Kunst
gedacht , sondern an eine lntrechrigte Verständlich -
machnng vergangener Dinge und Zustände , die As

solche durchaus kulturgeschichtlich wcrlvoll sein kann .

Anstatt nur zu protestieren , lvärc es vielleicht nicht
die schlechteste Ausgabe dieser entrüsteten Kunst '
srennde , wenn sie sich aktiv an der Aussührimg dieser

Pläne beteiligen würden damit hei der gange » An

gelegenheil ettoas wirklich Gutes und zeitgeschichtlich
Echte . ' heraiiskr ' iiiint .

Eniemblegasliv ««! Mop Pallcnberg : „ Das grogc
ABC . " Marcel Pagnol - S Komödie „ Monsieur To -

paze " , die in Paris Triumph « seier : , ist nnier dem
Titel „ Da » g. roste ABC " ins Deutsche ühertra

gen Ivorddn . Mar Pallenberg hat ihre Titelrolle
kreier : und die Novität zu einem ganz große » Se » .

kationsersolg geführt . Mit dem Cmemble . drin bc -

deutende Kiiitstlcr , inv Robert Garrison und Blanche

Deraan , angehöre » . komm ! Pallcnberg auch nach

Prag »ich wird „ ? as große ABC " zweimal :
SanrStag , den 23 p. und Sonntag , den

2 7. d. im Neuen Theater zur Darstellung bringen .

Spielplan de » Neuen Deutsche » Theaters . Dien « -

lag >0- 1) , 7 ' i llhv : . Minna von Barnhelnr " .
Mittwoch . 71 « Uhr : Konzert der Percinignng

Deiitkchcr Niannergesangverein und Tauwitz .
Donnerstag ( 01- 3) , 7 % Uhr , Gastspiel March ( ' kr -

Hardt : „ La Traviat a" . Freitag ( 02 k) , 3 llhr :

„ Salome " . Sainitag . 7K Uhr , Ensemblcgast »
spiel Max Pallenberg : „ Das große ABC "
- - Sonntag , 2' t Uhr , Arbeitervorstelking : „ Drei -

g . oschenope . 71 . - Uhr : EnseniblepastsPiel Mar

Pallenberg : „ Das groß ABC " . Montag

( ll ' M», 7 ' : Uhri „ Der fliegende Hollän¬
der "' .

Spielplan der Kleinen Bühne . Dienstag : „ Eni -

snhrilng . " Miuivack : „ Eher ! werden : r.i

H . in tir c l g c ch >o s l e n. Donnerslag : „ A r r »

in I c e i n c KI > a >o n m o n *" Jrcitag : „ E h e »

>r . r d c n i »r H ' »e m e 1 g a » >h l. a s i e n" . » —

Sri » » tag : „ Arm w ! « eine Kirchen m a U S".

Sonnlag , st Uhr : „ Arm wie eine Kirchen -
» ' . ans " : 7 ' - Uhr : „ Die Iran , die jeder

sucht " . - Momag « Banlbeanneni : „ ' Arm wie

eine K i r <b c n nt o » •}".

Gerichtssaal .
ßin sehr „ritterlicher " Polizeitrili .

Dlmiitz , l:> I - rnn . l . Die Barlänzerin c '

ran ! o W. a »> Aussig glanbie . ' i »ei! stlzzenailiiien
„ Kren " oder eine „Üstrirzen " ae - nichen zu hüben , ll »

sie dr ' N Kansniann Anton Novosad an » der Tloi ». ! ! . ' :

kennen lernie , ecr im ietoen Auge lvie !ie ncnb OI >

mül > fuhr . S: c lrarie lieb iiköi gctänsch : . Der Herr
balle : ajächli >ti ei »" Bonlnorenasebc vollgeipickt >»! . \

gutem lsckeitir iowatiickchni Gelde . Alw war die Tä. l -

zerr » snrcha ». , uich : spröde . Man besuchte znsani '
nie » il C. Unilh dir Nach ! lokale , dann — nur die

ssoiei abiliiä/ließrn . begab man inü zn/jammen in

«in Hotel . Da » Ho' . elzinllncr pfle . stell - der Ab¬

schluß solwer Beranngnnge » zu sein . E » Iva : gegen
drei Uhr früh . De Ritter »>' . : der Banlnolen -

rasche wa> bereits i,geschlafen und schnarchte fest I

Tu lieber Göll , »ach des Tage - Müh im ? Arbe . l !

Sicherlich schlief Hc . r Novosad den tvohiverdienie »
Schlot ö- s Gerechten . Zräulein Siesanie lvars einen

PI lg an « de » „ Freund " , sann ergriff sie, . nie sie
war . — m. i » verzeihe , splinernackl — den Manie ! ,

steckte die Briesta - chc de » „ Freundes " noch rasch zu
sich und »ei ' chtvanc Ihre Eill war m groß , daß
sie sogar ' fr. ■■ Kleider und einen Lieberbriek , der » - hr

ein Berr - Hrer gesandi yai- . c, dort zurückließ . Sie
on! kan > an » dam Hoiel » rd eiiie : » einer Bekannten ,
einem Fräulein Alosch Tic Fre - ni diu erstaunte
nrch : wenig , ais jemand nm .'> Uhr »ruh an ihre
Türe klopf. - : , den Mantel abwan und spllliernock '
vai ihr siai - d Fräulein Stefanie erzählt » von einem

Abenlouer . das sie hinter sich halte . „ Am Schlüsse
wollte mit der Mann nicht : kaiiir geben , ich habe

mich ober ickadlo » gehd . Uen, da » genügt , ick habe

Tansender ! " Uno bei dwsen Worte » Ixgann sie im

Zimnier hcruliizutanze » eine Tänzerin , da ist es

doch selbstverständlich , daß sie bei jeder Gelegenheit

«anz«. ' Alw auch an » Freude nbee den « ärwinn -

tf betrug »e Brief ras che mit 10 . 000 Krone » ! In
de - Früh lioli sie sied Kleider ' ans n- nd reiste mit belli

nnchsteil Zuge nach Prag .

Weniger erfreu : loar Herr Novosad , al » «. r rn
der Früh erwachte . Er vermistie seine 10 . 000 Ii . Die
Kle der . die Ihm Fräulein Stesanie am Sessel zu¬
rückgelassen haiu , waren das ganz entschieden nicht
ivcu . Anih nicht der Briest der Liebesbrief , den sie
; n der Eile vergessen haste . Herr Novosad stutzte :
„' -8Heftrich : l ' iimt ich den Brief doch irgendwie zur
Festsleltnnz der- Tänzerin benühen . " Leider enlhiell
e> keinen Namen , teilte Adresse , bloß eine Liebe »-
aitced Also haste der Pries «iaenilich nur einen
Wert fiir Eriraerungszwecke al : Andeuten an öi »
ses scköne Abemencr , dachie jetzt Herr ' Novosad rief -
lretrübt . Nicht der gleichen Nteinung war die Ol -
inützer Polizei . 7rirr sie war der Brief ein iöstlicher
Fund . Sie gebrauchte nämlich den nicht sehr vor¬
nehme » Itid , diesen Pries in den Zeitungen zu

I veröffentlichen , rni : dem Bemerken , daß er bei einer

F . an gesunden wurde , die ertrunken war . Man

: hatte bloß dieses Totumen : bei Ihr gssuuber . Db

denn nienraitd sich zu dein Bries bekennen wolle . D- er

Gelieble des Fräulein Stefanie las in der geiinng ,

-daß Stefanie toi » ns mir »och der Briet , sein

Brief , am Leben « bliebe » sei- Er verständigte st' »

fori da » Amt , daß es sich um seine liebe , süße heiß »

geliebte Z. sanie handeln müsse Auch die Po! : . . :
tvar der Ansicht , denn es gelang ihr , »achtel » alle

Pol ' izeiämler der Republik den Namen der Tänz: ' . : : ' .
rrs - . rhren hatten . Fräulein Stefanie A- . aussind ' , <»
mache», llrtd so kam sie vor de » Strofjener : , .

schönes , schwarzhaariges Mädchen von Ist Fahren .
Sie sagte , was man eben -.» solchen Fällen immer

sag : , die 10 . 000 II tvärep der Lohn für ist.' Nach !

gewesen . Der Kankmann sieftte da » in Ab . cd .

Tie Zeugin Alboch , die gu : e Freundin , gab dein Ge

r ! ch: o unter Eid Aufschluß darüber in welch . Si¬

tuation Stefanie früh zu ihr kam und was jj - V

gesagt hatte . Fräulein Siesanie muß jetzt sechs
Monate die SiräfliirgsuViOonr tragen : ob das ihre
Ansichten aber die gesellschaftliche Drdnnng ändern ,
od sie lüuftig de » Herren der Schöpsung anders
bd ' eanen w- rd ? C- dev wird sie nur Mauer weiden ?

Sozialdem . FrauendezirkskoMee Prag .
Ginladung

zu der am Donnerstag , den Lck. Zän -
ner I. I . , um acht Uhr abends im Iägerstiibl de »

Casö Nizza stattsindcnden

Aosa Luxemdur - Vedeulseier
Programm :

Gedenkrede Genosse Josef Hofbaner .
Musik — CK sang — Rezitation .
Wir laden zu dieser Veranstaltung alle Ge -

nossinnen und Genossen herzlichst ein !

Frenn oschaft !
Da » Franenbezirkokomitee .

Birr ist ein » umgekehrt « WÄtordmmg , dort beginnt

der Abend erst am Morgen —, als Fräulein Lydia

dem Herrn CI, «s ansbe : wte . merki der Herr Chef , daß

Lrchia eigentlich ein hübsches Mädchen sei. Er ver¬

riegelte die Türe .
Ein bißchen später erhielt die Polizei die An -

zeige , daß in der Bar . in Fräulein Lydia sei, daö

sich «ine gcickUcchilichc Erkrankung zugezogen habe -

Man uistersluchle Lndia . es war nickt tvahr . doch

muß : « sie eingestehen , . ' aß sie der Herr Chos gelisb ! ,

intini gelisbt hatte . Da Lydia erst 15 Fahre alt ' -st,

orstastete die Siaaisanwalischas ! gegen den Clres der

Bar die Anzei,ze Ivogen Berfühnnig unmündiger

Personen zur Uiszncti - . Ter Herr Barchels erhielt

dafür vierzehn Tage bedingten Arrest . Ja , so gehlS

ans der West , wenn dcr Mensch so viel Pflichten

hat , wie ein Baichsf . von denen ein gewöhntlich. ". '
Sterblicher {überhaupt keine Porstellung hat . Jeder

Berns ha : . beri seine Schattenseiten t

Aus der Partei .
Tei »ick »e iozialdemokratische Bvzirksorgonijatton

Prag . Mntwoch , den 23, Jänner , abend » 8 Uhr . Im

GewerkschasstSha »» B e z i r k s 1 e i t » n g »s i tz n n g.

Am gleichen Tag . , um 7 Uhr abends ( ebenfalls : m

Getvevlsch aj : »ha us ) Sitzung der Bezirk » ,
exekutive . Beslinuir . ee - und pünktliches Erschei¬

nen ist notwendig

Literatur .

Krr - iidm irnd reiben eines Bar - Shels .
Olmiitz , 10. Jänner . UjegeA ! Der Mensch Hat ' S

nicht leicht . E » ist kein Spaß , sich al » anständig : :
Mensch durch die Äcli zu schlagen - Davon we- ß
jeder Berns etwas zu erzählen Der anstrengcndsie
aller Berufe schein : aber der des Ehes » einer Bar

zu sei ». Man stelle sich vor , was fiir eine Arbeit

aus so einein arme » , gequälte » Menfcken lastet : di :

ganze „ Administrative " der Bar , also die Berrech -

nnng im : den Kellnern und den Mädel » , die Beanf -
silyiiMing , daß alles „klappt " , daß jede » Paar n. : -

' eslört in seinem Separö be' - en darf , daß immer

neue fesche Mädel » da sind , die Slreistglelten np'
den Mädels bei der Abrechnung der Prozente , lvie -
viel so ofit Gast versoffen , pardoii ! - - veriviutlst :

hat . der e»: jpreche »de - Nachwuchs , daß immer rje

neue Mädeln gesorgt ist , denn die Bar Hai auch

. . Stammgäste , die keineswegs ans Siammhebienung
! » der Bar erpich ! sind , sondern stets nach etwas
iienei » lüstern sind , die Einschalinng in oer Zeitung

„ Kleiner Anzeiger " in den diversen bürgerliche »
Blättern . „Fosche Bariänzeri » wird anfgsnommcn
bei etc . " - man sieht ei ». Chef einer Bar
sein , das ist niebi so leicht . Also der Chef einer
Bar hat es «ich : leicht , selbst wenn er in Ollinitz
die »: . Nnier der Bedienung einer Bar in O- Imiitz
bcjano sich auch ein Fräulein Lydia . Ein »Holter
Name , » no auch ei » schönes Mädchen . Borlänfiz
war Lydia dazu a»Seriösen , das Essen , das aus der
Küche law , zu naiicron und dem Herrn Bnrchcf ea »
Zimmer ansznräumen . Eine » Morgens — in der

Eine neue Geschichte des tschechische «
Boltes .

Ans de : » ' Nachlaß de » verstoraenen dcni ' ch mäh -

rtfcheu Politikers Alfred FisckeI sind vor kurzem

ztve - Band : erschienen , in deren ersierem ans mchr

al « 200 Seiten eine <I ' »eschichte des ischechischen Pol

tos eegebe » wird , während der zlveite Band einige

Aufsätze zur geistige » und Religionsgeichichle der

Tschechen enthält . ° > Die Erwardiingon , mit denen

man an die Lektüre tes Werke » des kennttriSreichin
Bcrsafler » — der n weiteren Kreisen durch ' eine

Bücher ii tvcv di : Ge>chich : e der Spracheirlroge und

bei Pomlawisnins Ivkannt gcioptdeii ist — schreitet ,
werden nicht erfüllt . F schal ist ein aller Liberaler ,

der die Herrschaft des dcnlschen Bürgerst » » « in

Oesterreich als die natürlichste Sache der Welt ix -

trachtet hat , der aber jene Ersclxnwmgen , welche aus

der neueren dea »e! ra : ischcn Enttvicklmrg ly ' rvorgegan .

gen sind , nicht - rech : begreif : So greif : er die Re -

qieriing Lamms ' » » (die am Le Oktober 10L8 vec .

cid ig: würbe ! ) an , well sie nicht genug kraftvoll vor .

gegangen sei , wo doch selbst ein Herkules damals

da » alte Oesterreich nicht gerettet hätte . Eben - a

wirf : er der deutschen Sezialdemokrati : Schlappheit
im Kampfe ums Se! hstibest ! mn»mgsrechl vor . rls

ob ein bewaffneter Aufstand der Deutschen im Nn-

vcmbei und Dezember 1018 das Blatt der Geschichte

geweiiae : hätte . Groiesk r . b. V st geradezu der Por -

w» rl , den er gegen die österreichische Sozialdemo¬
kratie erhebt , diese sei an de - Inflation schuld ge «
wcfen !

Die Mängel iein . i ' lilieraten Gcschich. ' sauffasfuiig
ir . : e» anck jenen Teilen selnes Werkes zuiaga -

denen sich Fische ! mil der älteren Geschickte des

tschechischen Bolle « besaßt . So versperr : er der rich¬

tigen Auflassung de « Husjüismus den Weg , indem

er diesen nur als nationale und rcgiliöse aber »ich :

ozial - , Beweg - nng gellen laß : - Allerdiny » sind «: >nan
in deni Buch : nicht nur kluge , zuweilen scharfsinnig -
Bemerkungen sondern auch ganze Partie », die seh -
I : hrreich sind , so die belressenden Ausfühningen übe :
die böhmischen Prüder und die Tarjiellu - ng des Um

sturzos van lOld l » Mähren . « So erzählt er , daß der

Tieitihallereirat Oernp , der jetzige Jimenm! »ist : >.
sich noch nach dem Umsturz von Wien zum Hofrat
ernennen lkß . l Dagegen st die Behauptung daß
Seliger von Ragin feinerzcsi „ unter Fußtritten " zur
Tür hinausgeworfen wurde sicherlich univaht . Sc -
liger hätte die » — da er sich nöcr seinen Besuch rn
Prag während de » Umsturzes mehrmals geäußert
ha ; — sicherlich erzähl : oder e» hätte sich ei » andere :
Augeiezeiige dafür gefunden . Wer Seligere Tempe -
rament gelaunt hat , wird wohl zugeben , daß sich der
Führer der Sozialdeniokralie eine solche Behandlung
nicht hätte gefallen lassen und Raili » lvahrscheinlich
an Or : lind Stelle gezuchlig ! hätte . To,che der hi¬
storische » Wahrheit widersprechende Behauptungen
sind nickt geeignet , da « Beetranon zn den Angaben
de : Autor « zu . rhöhen . Allerdings laß ! sich die » und
lasse » sich manche sonstige » Fiüchligleitssehler da -
mit enischuldigenr , daß den Bersasscr der Tod daran
gehindert hat , dl . letzte Feile an sei » Werk anzu¬
legen Dies hält : umso mehr der Herausgeber , der
nus in einem Parier • Leben und Wirken Fischcl !
schildert , inn sollen . « » j

»' < De . Alfred Fisch : : : Das tschechische Boll ! .
Zwei Bünde . 0: 71 und 101 Seiten . 19W , Prie -
batschs Buchhandlung . Breslau » nd Og' pelp .

« UMl » » ie » wu de » f mMBwr ,

Oas Beste für Ihre Augen
tic/ert Optiker iDeutsch ,

Palais Koruna .
1332
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Bürgerlicher Sport .

Fußball .
Der Kamps um den Goldpoiol , von einer ?. rf ,

chischen Zeitung „gespendet " , begann am San,che ,
an dam Bikt - oria iiiZkvv und SK . Kladr -
kämpfte ». Ai ^ oria gewau . » 5 : 1 ( 3 : 0 ) ; uberzeirguid
war cs aber nicht , da di « . Madnoer einen eb>n-
lnirtige » Gez' . ner abgaben und durch das l . Invacb
Spiel dcr Stürmer um Erfolg : kamen . Soimlae
lvar „ Großlermpsiag " ans dem Sporiaplatze . Tee.
erstr Treffen absolvierten Silo via >»,, > Bohe .
inion - s und wurde von der Slavio nrii 5 : 1 il ; j ;
iKoroonncii . Die Wrschowitzcn boten irwbl die beiieee
Leistung , lagen anck nach de. e Paule m- : : z: i p,
Fi ' chrnng , doch inljvlgr Nochlassen . » des Mi' . ttNIäusers
Pine ging dieser Borsprung verloren und : s ward :
b. ' ini Stande k : 1 hart nm den Sieg aetöinzch ,
der der Aavia mit Glück zufiel . Schiedsrichter
Schinmer zPrag ) , der ober nicht l - eson - der » gesällen
konnte . — Das zweit « Spiel iah die Teplißer
» nd Sparta als Gegner . ' Nackt fcvr seknerzeirigen
Niederlage der Teplitzer gegen Svarm , die nn : Hjhe
de » Schiedsrichters lserbeigeflrhrt wurde , tvar mar.

gespami ! , wie sich die beiden Gegner diesmal aus
der Affäre ziehen werden . Nun haMni die Teplitzer
cinwondfve ! die Sparta nett 3 : 2 ( 1 : 1) geschlagen
und dieser Erfolg toäre Nwlil nocl > eindrucksvoller

gaivorden , Vetm irich : der Schiedsrichn r in >- »

ersten Häilsie die Teplitzer einpsindlich geschädia :
Itziltr kzwei Elser und rw falscher ' Abpfiff Omstij ,
der sich allein mit denr Ball vor dem Tore befand
Die Teplitzer tvare » in allen Belangen der Sparta

Überlegen , mir der zeitweise ei » Kaste und Mau «

spiel vollführt wurde . Nach dar Paiife , a( i die

Sparta nicht mehr ein nocki aus »vnßte , ging ron
dieser ein ickarses Spiel vom Stapel , baß sich jort -

irnrhrend «in Teplitzer stöhnend aus bei » Bad: . !

wäl. zie . In dieser Beziehung bau : der Pfeifer
andere Ansichten und daher komme sich die Mehr

zaln der Spartaner austoben . Tie Loitnng bane
Dr . Brüll ( Preßbnrg ) inn », der erstens zn zpä

pfiff nird de « öfteren mich in seinen Entscheidungen
die notwendig : Klacbeil imd Cnera ! vernrilsen ließ.

lii ^ ll : »8c : » k . ^ v88i ( Z
Iis anck CTb3' 3ns »tJCilUrft . -2 J! 71

Mast- , Enflettonos - and alle Diätkaren .
Plij - jlkallichc ItailmolUwIea . - !. -. ilvlJselIo Uthandbi :

Telephon Ausils Nr. 303 Projekt

Sonstig « Ergebnisse . Wien : Hakoah gegen
BAC 0 : 1 . — Berlin : Tennis Berniiia s gen
Hamburger TP . 3 : 2 ( 2 : 1 ) — Wor ms : Bin . . >

München gegen Wormotia t : I. — Franks n v t-

I. FC Nürnberg gegen Eint räch : 2 : 1 . — Mün -

ch sn : IbOO gegen Phönir Kai sriche 0 : 1

Fiirth : SpPa . gegen VfB . Slnttgo . : 1: 1. --

Gdinburgh : ülirgsby - Länderkamp' Schottland
geo ' n Fraickreick 0 : : ! : 0-

Wintersport .
Eishockey . P rag : Tschechoslotvakei gegen Etz '

loird 6 : 2 ( 3 : 0 , 2 : 0 . 1: 2 ) . Die Engländer ' , di :

sich ans dem weichen Este nicht wcchl fühlte », zeigten
» nr int letzte » Drittel gnie Leistungen . — Sa ms

lag i ' aiw ein Sladicspiel Droppau —Prag statt , '

die ' Prager 7 : 2 gewannen . — Preßbnrg : Wic

ner EV . komb . gegen Tritt,ib Brotisiava 3 : 0 (I :k!

I : 0, l : 0) .

Europomeis,erschaslen im Eiskunstläufen . Ties
kamen Samstag in Tavos zum Ansuag . D '

Ergebnisse lauren : I Schäfer ( Oesterreich >, 2. Gautich :

( Schweiz ) , 3. Wretx ( Oesterreich ) . — Im Damin

ftvnstlauscn siegle Frl . Brnnncr ( Wien ) r : r st

Hovmmg ( W: en ) . Tritte Frl . Flebbe tBevlin
Das Paarlaufen brachte folgende Placier '>'■

1. Scholz —Kaiser (Oesterreich ) , 2. Brunn . r —Ar . " :

( Oesterreich ) , 3. Hochhaltiilger —Preisecker <0, . i, : i •

reich ) .

Bei O rippegefahr

Formamini
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In allen ApoiiieKen in Padfunäci ?
zu SO und 20 Tabletten .

Aeir . Uche - i Merkblatt „ VorballungomullivgoOi
bei Gr ppo " durch

lug. Neuraann S CiB. Prati II., VyMhraiüka 25.

jbuck - u . verlagsanstau
aesenscHAPT mit beschrxnkter maptung
l!iMiiitzijW,,iWlMM!MlIIIMIMIIWMMIllIllli!IlIIIlIllIIIlIIIlll !!lll1 « i

Hccauegcbcf Dr. Ludroia ck 3 ech .
V- raniwortbcher :UcSafiti. tir : , 3 : Smil S 11 u » r„ ' -Ute«
Druck. : titcne. A. - Ä. ' iir Icilinig , und Bnchdr »ck>, Prrg
Für de » Drnai ueraniwortlick, ' Llto Hol, ! , , Pra ^
Die n«itr . ua8n :a-. !r ;-.' rc:rt? «£ NN, Id.. vr-a t .-t Poll - u. Del- oraxd «.Pitsfrioa mit Erlaß Ar 127. 451^11/31 am 14, Mat IM VNvIllizi.

amptiekl , t!a>, ckca ». ,. lZaneraa «. Vaiamca . V. - r -
Kualloaon . Oemelndn und Kintltutu iui Htiste!' . . , . .
ven Drgcliiarten «I », TLbelleo . Bflchern . ErnsckürM
«It ' ctirUlea . Zlfkoliren . Mltxllcdibacheio . Elnladua -
eea. blik «tea . Flimsdiriltn rrtlurao . Brlelaspierc . ioa*. » Ml Uiii nt ruclier Acstflh-n. -ir . 5 «t *Rissaitlnec; -

' Vitrieb ind BnUUna- iirtrieb ■

IN TÖPLITZ - SCHÖNAU
— nscmeiMusst nr . 4 - - - - - - - - -
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